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Hierzu zwei Beilagen.
veuelte vaeb richten una letzrr

vspeleven. ,
K « »srr » Gedurttztog

Berlin , 27. Jan . Tie Geburtstagsfeier des Kaiser»
tegan. i heule morgen um 8 Uhr mit großem Wecken , wcl-
chcu , ver Kaiser vom Schloßsenster aus belwohnre Er
purde vom Publikum ledhasl begrübt Um S Uhr begann
de , stürmischem Regcuwetler die Ansahrt der Fürstlichletter»
und geladenen Gäste Der Kaiser nahm zuerst die Glück-
wünsche der kaiserlichen Familie , des engeren Hoses und
de » Hauptquartier » entgegen Anläßlich seines Geburt »-
tage » stislele der Kaiser das Königlich preußische
verdien st kreuz in Gold mit der kaiserlichen
Krone, welche - als erster der Kriminalkommissar
Touisaint - Berlin erhielt , und das Königlich preußi¬
sche Lcrdienslkrcuz in Silber , welches der Kapitän der Jagd
. Nordstern"

, Laboe, ebenfalls als erster, erhielt . Ge¬
gen 10 Uhr versanrmcllcn sich di« Botschafter , Missions¬
chef« , der Hochadel, der Reichskanzler , dc . Bundesral . di»
tzencralseldmarschälle, die Staatssekretäre , die Minister , di«
Landlagsprästdien usw . in der Schloßkapclle . In feier¬
lichem Zuge betraten die Majestäten und Fürstlichkeiten
M » großem Vertritt die Kapelle. Die Fürstlichkeiten nah¬
men vor dem Altar Platz . Oderhofprediger Drhande,
hielt die Festpredigt . Rach Gcmcindegcsang verließ der
Hos die Kapelle und begab sich nach dem Weiße» Saale
wo sie Lesilicrcour begann . Ter Kaiser und die Kaiserin
nahmen vor den Slusen des Thrones Aufstellung . Zuerst
schrill der Reichskanzler vorüber , dem der Kaiser die fand
schüttelte . Dann folgten Staatssekretär von Kiderlen-
Laechlcr und die Botschafter von Oesterreich Ungarn , Spa¬
nien , Italien , Frankreich , der Türkei , von England , Ame¬
rika und Japan Jedem einzelnen Botschafter reichte der
Kaiser die Hand und wechselte freundliche Worte mit ibin.
Während der Cour empfing der Kaiser auch das vollzählig
erschienene Präsidium de » Abgeordnetenhauses Bei den
Leibrczimcnlern defilierten der Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich, Nach der Cour nahm der Kaiser die Borstellung
dc « SiaatSnttnisteriums entgegen . Um l2 Uhr mittags
begab sich der Kaise im Automobil mit dem Bande des
kchwarzen Adlerordens über dem Paletot nach dem Zeug¬
hause . Der Kronprinz war mit seinen Brüdern vorher
zu Fuß hinübergegangen . Das Wet er hatte sich aufgeklärt,
etz wehre aber ein scharfer Wind,

Auszeichnung,
vraunschweig , 27. Jan , Dem 1 . und 2 Bataillon de-

Braunschw , Jns . -Rgls . Nr . 92 ist vom Kaiser der Toienkops
verliehen worden,

RixdorsS Umtauftmg.
Potsdam , 27, Jan , Ter Regierungspräsident erläßt

In einer Sonderausgabe des Amtsblatts der kgl preußischen
Regierung in Potsdam und Berlin folgende Bekannt-
machung : Des Kaisers Majestät haben mittel« Erlöstes vom
27 Januar zu genehmigen gerudl , daß der Name der Stadt
Rizdors in Neucölln unigewandelt werde.

Die Revolution in Etzin».
Mukden, 27. Jan , Der Vorsitzende der revolutionär

gesinnten Vereinigung zur Beschleunigung der Reformen ist
ermordet worden . Die Tat ist aus politische Motiv « zu-
rückzusühren . Die Bevölkerung ist sehr erregt.

Peking. 27, Jan , Gegen den ehemalige« Mandschu-
Kommandanten der kaiserlichen Garde , Liangpi , warf ein
chinesischer Offizier in Uniform eine Bombe, als Liangpi
doi seinem Hause von einem Wagen stieg . ES wurden ihm
die Beine gebrochen und er erhielt auch noch ander « Ver¬
letzungen , Ein Bein mußt « amputiert werden . Der Zu¬
stand Liangpis ist sehr ernst. Der Angreiser , der wahrschein¬
lich ein Revolutionär war , kam bei der Explosion der Bombe
um« Leben, Liangpi , der Reaktionär ist, war kürzlich ver¬
dächtigt worden , zu dem Angriff gegen di« Chinese« i« Pe-ii»g geraten zu haben.

Vermischte Depesche«.
Berlin , 27 . Jan . Bei einem Brande in der vestren-

straßc wurden Warenlager mehrerer KonsektionSfirmen ver¬
nichtet. Ter Schaden beläuft sich auf 150 000 .Sk, Ein Brand-
Meister erhielt schwere Schnittwunden am linken Unterarm.
Einem Feuerwehrmann siel ein Mauerstüek aus den Rücken,
das ihn schwer verletzte.

Nur arm Srokrderrogttim.
M . «nlerer « 1t K»rrr *tz»« tz»R», ' iLeR Vr1^ R»ltz«^ chGd " . ^ 7 NNLuer Quellen »? -«»« » t- teUxn - c »Atz » « ich»*» at« »« Nitz«»»»«- »ist « »<?»'»«»« '

Vld»vb»r>, r«. Januar.
* An dem Festessen zu Kaisers Geburtstag im Zivil¬

kasino nahmen reichlich lOO Personen teil . Die Festrede
aus den Kaiser hielt Minister Scheera LrdeniverletHu»^ D« » Nazoi », LSHat j» Ar»- «»

Geueralftab « in Berlin ist der kgl. spanische MilUar -Ber-
dlensiorden 2 , Kl, verliehen worden,

* Poftpersonalien . Dem Ober -Postsekretär Müller
vom Postamt Oldenburg wurde « ine Bureaubeanuenstcll«
l Kl. bei der hiesigen Ober Postdirektion übertragen . —
Es wurden versetzt : di« Posiassisteiueu Eick von Barßel
nach Freren , Scheland von Vechta nach Baißel und
Schrie wer von Oldenburg nach Berne.

" Tpeelplan de» Großherzogl . Theaters in Oldenburg
Sonntag , de » 28. Januar zki . Vorstellung im Abonnement;
Freiplatze haben keine Giliigkeuj : . Die geschiedene
grau ." Operette in dret Akten von 8 Fall , Ans»» ,
7 Uhr — Dienstag , den SO, Januar <02. Vorstellung im
Adonnemeitt ; Freiplatze haben keine Giltigkeit ) : » Die«
geschiedene Frau . " Anfang 7 ^ Uhr . — Mittwoch,
den 31 . Januar : ü . AbonnementSkonzert der
Großherzoglichen Hoskapelle. Ansang 7 >̂ Uhr . — Don¬
nerstag , den 1 . Februar <63. Boistellu -tg im Abonnement ) !
. Literatur ." Lustspiel in einem Akte von A . Schnitz¬
ler . . Die sitlliche Forderung ." Komödie in
einem Akte von E . Hartleben . » Da « Versöhnungs-
s e st. " Komödie in einem Akte von R . Presber . Ansang
7>H Uhr . — Freitag , den 2 . Februar laußer Abonnement;
zu gewöhnlichen Preisen ; Freiplöye haben keine Äilligkeit ) :
. Polnische Wirtschaft . " Vaudeville - Operette in
drei Akten von K , Kraatz und G . Lkonlowsky . Musst von
I . Gliben . Anfang 7sH Uhr — Sonntag , den 4. Februar
<64 . Vorstellung im Abonnement ; Freiplatze haben keine
Giltigkeit ) . Novität ! Zum ersten Male : . Heiligen¬
walt" Lustspiel in drei Allen von A. Halm und R.
Saudck Ansang 7 Uhr.

* Do » Kostümfest sür Damen zum Besten der Unter-
stützungslasse des Vereins Old . Lehrerinnen sin-
de« Sonnabend , den 17 . Februar , abends 7 Uhr , im
. Zicgelhos " statt . Jede Dame ist als Gast herzlich will¬
kommen. Tic Kostümsrage ist diesmal leicht zu lösen, da
die Losung heißt : »Im Warte s aal" Denn wer ver¬
kehrt nicht im Wartcsaal , sei es erster, zweiter , dritter oder
vierter Klasse ? Und es braucht ja nicht gerade an einen
Oldenburger Wartcsaal gedacht - n werden . Er kann ja in
einer Großstadt sein, wo der Verkehr viel bunter und ge¬
mischter ist als bei uns . Männer und Frauen aller Stände,
Militär und Zivil , jung und alt , alle Nationen , Zigeuner,
Tiroler , Auswanderer jeder Art zeigen sich . Da kann
jede Dame leicht eine Verkleidung finden , die ihr zusagt.
Und wer sich nichi verkleiden mag , kann ebensogut das Fest
miimacbcn. Tic Eintrittskarte kostet dann nur eiwas mehr,
was wieder dem guten Zwecke förderlich ist. Uebrigens
sind die Eintrittskarten so billig lsür Mitglieder 50 H und
1 ^ l , für andere Damen l X und 2 ^ <) , daß man sicher
aus zahlreichen Besuch rechnen kann. Die Ausführungen
werden sehr mannigsacher Art sein, doch dürfen wir dar¬
über noch nichts verraten . Tie Eintrittskarten sind vom 10.
Februar an bei Bültmann L Gcrriets zu haben.

* Da« Konzen von Julius Söhn und Frau Rosa
Orih - Kaiser beginnt deine um im . Kasino" .

» Dir Frauengrwerbeschule von Frl . A. Morisse ist am
1 . Januar von der Blumenstraße 25 nach der Würz,
burgerstraße 13 verlegt worden . Die Würzburger-
strotze , die von der Airgelhofstroße abgeht , ist mit stattlichen,
modernen Häusern bebaut . In dem neuen Hause von Frl.
Morisi« ist rin großer , Heller und zweetmößig eingerichteter
Unierrichisraum mit Lvftungseinricheung und elektrischer
Licht - und Plütianlog «. Wie ja auch bekam» ist, wird in
der Franengewerbrschul « hauptsächlich Unterricht im Weiß¬
nähen und Schneidern erteilt ; die Schul« erfreut sich eines
außerordentlich regen Besuches, Ebensalls ist das Pensio¬
nat , das « i> der Frouengewerbeschul« verbunden ist , infolge
seine « gute« Ruse» stet« gu> besetzt . Dt« Persönlichkeit der
Leiirrin und ihre umsasienden Erfolg « in der Schulleitung
könne « die Benutzung der Anstalt nur empfehlen.

» In der Aiegclhosslrnße und Umgegend macht sich in
l^ ier Zeit wieder « in . B r ö i ch e n m a r d e r" bemerklich.
Einem Anwohner wurde « vier Morgen nacheinander di«
Bröichen gestohlen.

» Der gemeinschaftlich »*n der Okdendurgischen Land-
» irtschasiSkammrr und vom Verband « oldendurgischer land-
wirlschasllicher Senossenschasien veranstal¬
tete U n l e r w e i su n gS ku r s u S sür Vorstands - und
AusstchlSratSmitglieder von Molkerei Genossenschasien fand
eine rege Beieillgung , so daß verschiedene Anmeldungen für
später zurückgestelli werden mußten , da die Teilnehmerzahl
von vornherein aus höchsten « zwanzig festgesetzt war . Dir
Vorträge fanden im Geschäftshaus« der Landwirtschaftskam.
mer statt und e« wirkten folgende Herren als Vortragende:
VerbandSrevisor Oeltjen über Molkereibuchsührung,
Molfereikonsuleni Pslu grabt »der Milchwirtschaft und
Molkereiwesen, Generalsekretär Dr . Kreth über Genos-
senschaslSwesen und GenosienschastSgesetz , Velerinärrat Dr.
Greve über da- Vtebsenchengesetz , Kaufmann A. Wtl-
serS sun. über Bankwesen und Spar - und Darlehnskasscn
mH J - ssUultvokAj « Dr . üb« Lillterung dk«

Milchvieh« , Mil de«, UnIerwei ' - ngSkursu« verbunden war
eine Besichtigung der Versuch« : nd Konlrollstaiion und der
Zwischcnahner Molkerei, sowie praktische Vorjührungen in
beiden Betrieben . Ein gemeinschaftliches Essen aller Betei¬
ligten im » Hotel zum neuen Hause" beschloß den Kursus,

*
* Lsierndurg , 28. Jan . Heule nachmittag 5 Uhr finde«

in der . Harmonie " eine srelsinnige Versammlung statt.
NeichStagsabgeordneter Ahlhorn wird dort den Wählern
seinen Lank abstanen und einen Vonrag über das Thema
» Da « Ergebnis des Reichstagswahlkampses und dessen Wir¬
kung aus die innere deutsche Politik " haften . Tie Wähler
Ahlhorns und Anhänger der Fortschrittlichen Volkspanei sind
willkommen.

- Rastede, 28. Jan . Im . Hos von Rastede" findet
Dienstag da« zweile AbonnemeiuS-Konzerl der Artillerie»
Kapelle statt. _

Oldenburger Ournerduncl.
Im »Anton Günther " tagte Freitagabend unrer dem

Vorsitze de « Sprecher « , Ratherr Propping, eine ordent¬
liche Hauptversammlung, die stark besucht war.
Al« erster Punkt standen dir ginanzverhältnisse
des Verein « zur Besprechung. Die Rechnung von 1910 , die
den Prüfern keinen Anlaß zu Ausstellungen gegeben hatte,
wurde seslgestellt und den Kassenwarten Entlastung erteilt.
Turngenosse Brand widmete unter lebhafter Zustimmung
der Versammlung den bewährten Kassenwarten Körbe«
und Harlmann Worte des Dankes und der Anerkennung
sür ihre außerordentlich umsichtige und selbstlose Arbeit zum
Wähle des Verein » . Kassenwart Körber berichtete so¬
dann über das Rechnungsergebnis de « verflossenen Jahres.
Er konnte die erfreuliche Mitteilung machen, daß der nach
dem Voranschlag » zu erwartende erhebliche Fehlbetrag durch
verschiedene glückliche Umstände aus eine geringe Summe
herabgemindert worden sei , daß also der Jahresabschluß
l9ll als ein günstiger bezeichnet werden dürfe . Der vom
Turnrat ausgestellte Voranschlag für 1912 wurde eingehend
besprochen und dann mit einer geringfügigen Aenverung
einstimmig angenommen . Er schließt mit einer Gesamt,
einnahme von 7112,67 und mit einer Gesamtausgabe
von 7285,47 ^ l. Der Fehlbetrag von 172,80 .st kann nach
dem günstigen Ergebnisse des Vorjahres als unbedenklich
angesehen werden.

Der Vorsitzende, Propping, erstattete sodann dciz
Jahresbericht. Er führte aus , daß der Turnerbund
sich im verflossenen Jahre im ganzen aus seiner alten Hob»
bewegt habe , daß das in ihm pulsierende frische und gesunde
Leben mehrsach kräftig zum Ausdrucke gekommen sei . Wen»
der Turnbesuch einen Neinen Rückgang verzeichne, so sei
das aus verschiedene ungünstige Umstände, ganz besonders
auf den heißen Sommer , zurückzuführen. Die Gesamtmtt»
gliedrrzahl des Turnerbundes betrug am Ausgange des
Jahres 1389 gegen >3l2 des Vorjahres ' mithin ist eine Zu-
nähme von 77 Mitgliedern zu verzeichnen. Tie einzelnen
Ableitungen weisen folgende Zahlen auf : erste Männer-
abietlung 251 Turner und 318 Turnsreunde , insgesamt 569
Mitglieder ; zweite Männerabteilung 27 Turnende ; erste
Damcnabreilung ls2 Turnerinnen und 258 Turnfrcund-
innen , insgesamt 440 Mitglieder ; zweite Damcnabtcilung
2l Turnerinnen und 7 Turnsrrundinnen , zusammen 28
Mitglieder . Die Zögltngsableilung stieg auf 21 ; in der
Knabenabteilung turnen 99 Knaben , in den Mädchcnabtci»
lungen 205 Mädchen, und zwar in der Abteilung .V 77 , in
0 82 und 6 46. Der Gcsamtturnbesuch betrug in der
ersten Männerabteilung 7909, das ergibt für den Turn»
abend einen Durchschnittsbesuch von 81 Der Gesamtbcsuch
aller Abteilungen stellte sich auf 36 638,

Die Beteiligung des Vereins an den Veranstaltungen
der turnerischen verbände , denen er angegliedert ist , war
sehr gut . Auf dem Gauspiellage war der Turncr-
bund durch drei Faustballmannschaften , sowie durch je eine
Mannschaft in Schlagball , Schleuderball und Tunnball ver¬
treten . Die beiden ersten Faustballmannschaftcn blieben in
dem Kampfe mit 16 Mannschaften des Gaues siegreich die
Schlagballmannschaft war ebenfalls Sieger . In den übri¬
gen Spielen konnte des schlechten Wetters halber eine Ent¬
scheidung nicht herbeigeführt werden.

Auf dem Kretsspieltage, der von 6» Tnrn . r-
innrn und Turnern besucht war , hatte der Turncrbuno
gleichfalls erfreuliche Erfolge . Fünf Turner gingen ans
dem Faustballwettkampse als Sieger hervor ; in den Meiste : ,
schastskämpsen, die leider insolge des heftigen Regen ; nicht
zu Ende gebracht werden konnten , behaupteten die erfte
Fauftballmannschaft und die Schlagballmannschast das F W.
Zum ersten Mal » konnten die Turnerinnen des Vcrcin:
an einem KreiSwetturnen teilnehmcn Zehn von ihnen
kehrten mit dem Eichenstranße geschmückt heim , darunter
die erste Siegerin des Kreises.

Zahlreiche Beteiligung sand auch das Scdaiilur-
nen des Turnverbandcs Oldenburg auk dem PscrdcmarktS.
Liech«. « PL SS KttliUttkNl beEle» 12j di« zu beiz Mann-



-chaftlNttti- fen and Spiel «» entsandten Mannschaften waren
sämtUch siegreich . Erwähnt set endlich noch , daß die Turn-
stunden und Versammlungen in Gau und Verband be¬
friedigende Beteiligung fanden Der Vorsitzende erinnerte
dann noch kurz an die Turnsaktten sowie an da» glänzend
Verlaujene SristungSscst und schloß seine interessanten Aus-
ftthrungen mit einem freudig ausgcnommenen . Gut Heil"
aus den Turnerbund.

Zcugwart Hammer berichtete über die Bibliothek
und die Reisesparkasse de « Vereins . Jnbezug auf die
letztere gab er dem Wunsch« Ausdruck, daß rect» diele Turn-
genossen Gebrauch von dieser nützlichen Einrichtung machen
möchten, ganz besonders im Hinblick aus das deutsch « Turn¬
fest , das im Jahre 1913 ln Leipzig ftairslndet.

Die Wahl des Turnrats Hane folgendes Ergebnis:

Vorsitzender und Sprecher Prapßtng, SchriftwarS
Albert « , Kassenwart « Ksrder und Hartmanin,
Zeugwan « Müller und Hammer, Lberrurnwart
Aer nett, Turnwarte Braungardt , Ohlhofs
Pf » » dt und Brand. Dem scheidenden Turnwarte
Met » renken, der mit gleiß . Geschick und - roher Liede
seines Amtes gewaltet hat , widmete der Sprecher herrliche
Dankesworte . Zu Singwarren wählte dt« Versamm¬
lung « ug . Hinrtchs und Ttmpe , in den Spiel-
au» schuh die Turnwarte und dazu die Tnrngenossrn
Alberts , Mar HinrichS , Möller , Gardeler,
Sieker und T i m p e.

Die Satzungen deS Vereins bediirfen in nächster
Zeit der Rniaustage . Da manches tn idncn veralin ist,
so wurde aus Antrag von Aug . Hinrichs ein lsköpsiger

EKMcME
Wl »M ! !>sü !! Il! kil! krnst »over , MüeliM

Landstelle
zu verkaufen.
Rordermooe. Der Hausmann

Teddenjohann« tn D«l»»er will
von der von tbm angetausien
Aug. Oftendorsschen Landstelle
zu Rordennoor

de» Rumpf der Landstelle,
»roß c». 45 Jllck,

mit Antritt «um 1. Mai 1912
»der auch später verkaufen.

Die auf dem Rumpf der
Stelle stehenden Gebäude sind
groß, sehr geräumt- und in
einem vorzüglichen baulichen
Zustande. Die Ländereien sind
erstklassiges Weide-, Heu- und
Ackerland , der Roggenmoor ist
besamt.

Verkaufstermi» findet statt

SlkitG
ft» 2. Acft. ft Aft.

»achmittag« »rtz . ZtH Uhr,
in Abrlerb Gasthaus« in Nvr-
dennoor.

Es wird noch bemerkt , daß
Möglichst nur dieser eine Der¬
min stattfinde» u. der Anschlag
de, irgend annehmbarem Ge¬
bote sofort erteilt werden sog.

Kaufliebhaber ladet frdl. ein
Els fleth . Ehr . Schröder, Aukt.

Verkauf
»tue»

: flotten :
Gastwirtschaft.

Zetel. Der Gastwitt D . Stolle
hier beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Unternehmens:
1 . seinen am Marktplatz bele-

genen großen geräumigen

Gasthof,
2. das neben bem Gasthofe be¬

legen«

Geschäftshaus
nebst Garten

zum beliebigen Antritt , im gan¬
zen oder geteilt, öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichne¬
ten zu verlausen.

Der Gastbof enthält einen
Tanzsalon, geräumige Gast¬
stube , mehrere Fremden und
Wohnzimmer, 2 Geschästsläden,
sowie Stallung für Pferde.

Tie Gebäude befinden sich in
sehr gutem Zustande und sind
aus das Beste eingerichtet.

Termin zum Verkaufe ist ausSonnabend,
den10. K br. d . Js.,

nachm , 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Gast¬
hose angcsetzt . wozu Kauflicv-
haber eingeladen werden.

Jede weitere Auskunft wird
unentgeltlich erteilt.
_ H. Ahlhorn , Auktionator.

Kirchhammelwarden b
^

Brake.
Sin schön gezeichneter Bernhar-
dinerhund, treu u . wachs ., weil
mir zu groß, preiswert zu vcrk.

v . Triipcr, Bäcker,
Zu vk . 38- 48 jg . Legehühner

Mchen , iUoppcnb. LH. 2V »,

Verpachtung
»i »»e

Landftelle
Astrup. Der Landman» Jvh.

Eben »selbst beabsichtigt sein«

Besitzung,
groß ca . Sih Hektar , mit guten
Gebäuden, unter der Hand zum
l. Mai d. Js . zu verpachten.

Die Ländereien sind dis zu
s>H Hektar kultivier« und best«
Acker- und Grnnlsndereten.

Liebhaber wollen sich baldigst
mit Eben «der uns in Verbin¬
dung setzen.

kM- LLllfg8cl!MW.
amtl. Aukt,

Sverstea-L Idenburg
Hairptstr 8 . — Fernspr 1111.

Dir suchen möglichst sofott zu
kaufen : 2—3888 Tons

Wllkj . tiiiltttlkiicii
Torf.

Anzullrfern tn den Monaten
März , April, Rai , entweder pr.
Balm franko Damme I. Oldcnb.
l . Gr ., oder per Fuhre franko
Zentrale . Offerten bitten um¬
gehen » an di« Hannoversche
Kolonisation« - »nv Moorver-
Wertung« Gesellschaft m. b. H,
Osnabrück, ein zureichen.

Umständehalber soll ein schön
gelegenes, zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtetes Haus tn Oldenburg,
mit Stall u . Garten , das sich
auch zum Geschäsithau« eignet,
mit Antritt Mai verlaust wer¬
den. Nähere« durch die Red.
des Dclmenhorstcr Krclsblatlcs.

Aue Maskerade
werden täglich ganze Röcke ein¬
gebrannt.

H . Rotte , Grünestrahe 8.
T . Mac-.' enk. z. « . klchternftr . 47.

Mittwoch, den 31. Jan . 1912,
um 11 . 15 mittags , wird vor Ka¬
serne 2d auf dem Pserdemartt
l SverzähIiqeS Offizier Reit-
Pferd — flotter Gänger — und
1 unbrauchbares Offizier Dienst-
Pferd öffrntlich meistbietend
gegen Barzahlung verkauft.

II Bataillon Ins . Regt« , »t.

Reelles
-kvßebol!

Bei Einsendung von 1H8
(seine Briesmark. ) sende Ihnen
sofott portofrei ein Paket mit 9
Stuck feinster Blumendr.st Tot-
lette-Seise Ein Versuch führt
zu bauernder Kundschaft.

Frau Maria Wannawskh,
Versand - Geschäft,

Spandau b. Berlin , Brüderst.17

MmeS Biisclt,
echt Siche, fiir 173 Zit abzugeb
Emil Meiner « . Metnaedusst . 38.

Telephon : 1384.
Wardenburg . Wünsch « 3 ftin-

oer , 2 ä 8 Jabre , 1 4 Jahre
sofott in gute Kost und Pflege
zu gebe».

H. Sre» ,

nebst Bäckerei
und Handlung,

l»wt«

Kcttwcidcn
und Heuland
zu verkaufen.
» eurnseld«. Di» Erd« des

»erstarbene» Saß - ». Landwttt«
Heinrich Sparke i» Nruenfelde
wollen wegen Srbauselnander-
setzung folgend« Grundstücke
zum ftrihändigen öffentlichen
metftdtetende« gerichtlichen Ver¬
kauf bringen lasten, nämlich:
l . di« zu Rruenseld« an schsn-

Pe , Lage »elegene vesthung.
bestehend an« V. Geichäfts-
Hanse , eingettchttt znr B« -
treldung »er Gastwittschaft
nebst Handlung u. Bäckerei,
den - rohr» Ställen und schä-
nem Garte»,

fklNLlLlösLldUMr
Pfd. k . ->0

Derlei»»« , leicht mü,bekochend«
ttülZknfk-ückts

in verschiedenen Prets .ag»,,.

Feinste Pstansen - Dntser
Lxtv » ", Psd S0 H.

Psd . SO 1 .88 , 1. 0,2 .00, L50 .« .

LemüseHonserven
z» billigen Preisen.

kl. Dreiser,
LremeiÄr. sr.

Li8 - 8porl
K0lk8 Ü3II8.

ll. dir dirrft am Hanse belege »«
»lleedefir Suhwridr ( Fett¬
weide) , groß 2 Hektar Kl Ar
»3 Quadratmeter (ca.
SX

g . znwi t» «n m i ttektza ie , Käß»
des Hause« »elegene erst
klassige Weidetämpe (beste
Fettwrtdrn ) , groß 2 Hektar
7l Ae 39 Quadratmeter (ra.
k Jllck ) , und 2 Hetl« , 4l Ar
85 Quadratmeter (ra, 5 ^ ,
Jück).

4 . zwei daselbst belegen« Siel-
linder ( Heuland) , groß i
Hrttoe Zl Ar HZ Qaadratt»
<e» . N/, Jück) . und I Hektar
IS Ar 83 Quadratmeter (ra.

Jück) .
5. zwei bei Neuenfekde m, der

Achteestraüe »elegene Welde-
limpe , groß 2 Hella« «8 Ar
62 Quadratmeter (ca. 4^st
Jück) . und 4 Hrllar 43 Ar
89 Quadratmeter (ra . 9Htz
Ja <«>.

8. die zu GlSkkrth m, d. Stein
proste brle - ^ - früher stoo»
mannsche stnung, destrh.
aus Wohnhaus und großrir
Gatten.

Die ,„m « erkans stehende»
Grundstücke kommen sowohl zu¬sammen als auch stückweise zum
Aufsatz . In dem Geschäfisbausr
ist seit undenklichen Jahren
Gastwittschaft. Handlung und
Bäckerei betttebrn und blettt
einem guten Geschäftsmann
sichere EZftenz.

Oefsentlicher » rrkanfsmiflatz
findet In dem z« verlaufenden
Geschäfte In Reuenfetd« am

Liest«-,
nachmittag, präzis« Szß Uhr

statt und kann »ei hinläng¬
lichem Gebot der Zuschlag sa-
s- rt erfolge«.

Indem ich noch bemerk « , da¬rin , ,o»«t Teil de« » « »spiet-
ses gegen übliche Zinse» stehen
bleiben kann , lade ich Kauslleb-
haber freundlichst ein.
Elsfleth . Ehr . Scheider . An« .

Zu vermieten e» . z» verkau¬
fen ein neues

Geschäftshaus
an günstiger Lage, ganz tn der
Nähe der Stadt gelegen, für je¬
des Geschäft passend . Näh . durch

Fr . Hüttemann,
vlotzerselder Lhaußee Kr . S.

Heute.
hkitzeViilem » . Berliner.

Suche für Februar nr»d März
«tnlge Ladungen

ÜlilsskM - Achsen,
Ahe ini) Mter,

_ svwi«

Werdevieh
zu kaufen . Auch bin Abnehmer
>ür tragend« sowie srischmtlch.

We Nl> Lllkllkll
soNie Biilltil

jederzeit.
5 . Kozendsum,

Wildrshaus en, — Fernruf 48.^
WkWgshIbtt

billig zu verlause» :
Gatten - und Veiaudamöbel,

2 Bettstellen mit Matratzeit. 2
Unterbetten mit Psühlen , Gas-
krone , (tzashongelaaipe und Pe¬
troleumlampen , Spiritus - und
Gasplätletsen , Waschmaschine,
Roll« , Waschträge mit Wring¬
maschine , verschiedene Tische.
Kleiderschrank, Holzrvuleauz,
Teppiche , Eiimtachegläscr, Töpfe
U»td viel« andere Sache«.

Slaulinte 17.
Z v . e. Hängelampe, S ^k.

Hüll m,nn , Lambettiste. 13 (4).

billig zu vermlere«.
Donnerichweerstraße 54.

Aiir ÜLS Lvt»
drleLt kick vLdol

Frlnste

LLßrihiiimrgttliie
ULfIte .^üerudm'

Vollkomm nster Ersaß für beste
8 !a urbu tr«

tn jeder Verwendung« «»»,

, kk Ps» ! 80 sstz.
I. li . HcliiMklliMiini.

lv arel l. L.

AuSschu- au « Mitgliedern her beiden Männer - und Damen-
abirilungen gewählt , der eine Reudesrbeitung daidt^ft in
die Wege letten soll.

Zum Schlüsse beschäftigte sich dir Hauptversammlung
noch mit der von Tinipe gegebenen Anregung , stak,
in Wegfall gekomni nc » Frnbiahrsballe » ein ttosiümseft,dem die Zdee eines . Bauernball s " unier, » legen sei, ab-
zuballe « . Nach levhafter Ausil rache bes t ! ß d e Vtt-
saimnlung säst einsttinurig , der Anlegung statlzugeben »ich
- egen Ende des Winters ein solch fröhliches Fest zu seien,
Einem Ausschüsse wurd , die Vorbereitung Übertragen
m, . » —w>« » >>» , > »> » » « « » ist »«, a.anr w
W,, .A»«̂ G» A»» G«» ttchä»V V«t«,eV8 Nkstlhg.^ „ »sMAslllck fOi de» TÛ estGtrA.rU R » DllAck AK- UerlH« M,' ». Gchasf. LideAk.» r». ^ ^

! Gut «rh Sesa billig zu »erk.
Karliiraße 8, oben.

Au laujen grjucht ein_VS- HanS-W»
mit Gatten . Oft. unter 2 . 395
an di « iirp edttion d. Blattes .

Tweelbäke. Zu verk 4 dick«
Linden und einige Erlen.

Fein Lrhmhuv, L andweg.
Peterosetzn. Zu verk . eine

schwere O. nen« ^ ttedr Brun»
pie >» wen zu v« rt. l „ «gee »«

U. 1 Schrei» »»!» mit Bock.
Rebenstraste 24, oben.

geb« jetzt billig ab.

Lrnzt Völker,
Langest»»- « 28.

Vlrzrrsand« bei . Nordenham.
Habe einen floneit, ftäsrigen,
durchaut srommen, 4jähttgen

Wallach
zu verkaufen.

Ara» E. Riesrhieke».
Ipwege . Zu verkaufen et»

Irächiiget Schwein, Anfg. Febr.
ferkelnd. Hermann Buntes.

leppiede.
Aelteee, zurückaes . Muster, vorz.
hullbare imiliette Wollpersre-
tepplch «. Im Preis « bedeut her-
abgeietzt. Fiete Zusendg. I Ka¬
taloge üb . Tepp. u . Wäsche grai.
Arntralbureau d . Hausindustrie,
Reingrz » . Berlin , Taub «nftr. 3v

Bäckerei u.
LTonditorei

mit Stallung und Hofraum
mit gettaae , Anzahlung billig
zu verkaufe «.

Sichere Existenz
für Anfänger,

große und gut« Kundschaft »ar-
huudew Nätzercs
_ Wlh . Latzl», Lehe ft H.

Twerlb de. Z v . n a. K . st,ia>w . Nutz. ? , Halle . Bren». Lw
Zu veilous . mediere naike

Eichen a. d. St.,
gute« Nutzholz.

Jvh Jrps , Bloherfelde.
Tweelbäke. Zu verk . ein jet¬

te « » alb . _ H . ^ reinbee^
OstrrabukH Zu vettausen

mehrere beste Frttrl , 14
Wochen al«, billig.

Eloppenburgerftraße 28.
Reueudeot. Zu verkaufe» 2

im Jediuai kalbend«

Kühe.
H. Reimer« se».

Bardenfleth. Zu verfaulen
ein« nah« am Salden stehend«

-» le Siiiii>s« e» t.
H. w . Haase.

kelMllmck tkk
lftlim I. MM.

Douuerltog , den 1. Febenar,abends 8 >z u,w:

Maj. de« kaa « «
im , 8m » Ästest»» V », « a,

Iieug. Tamu > u.
Landsleute willkommen:

Ter vorstan

Grostenmeer- Barghorn.
vrrkausen eine junge gute

Weidekuh.
_ J - Ĥ Rietzu».

Raftrderfüdendr . Zu vci(
^

)
rcins. Kuhkalb. Joh . Gormh.
klvih . ClhiiiliWittrlH

Dainen -Abteiluu^
Httptl' lrs -iiiiiiliiij

am Dienstag , den 30. Januarabrnd« » Uhr, tn der Oesjeml.
Badeanstalt, Humeftrahe

Der Vorhand.

LtrutkoS«
kvlltLvrLllt,

Aieranderstia e.
Heutig G. nuiag, 2« gaanm

Wusitalische

Unterhaktling.
Anfang 7 Uhr abend « .

Loklltrvniiof
rur Viuncivk-buk-g.
Ar : e ' triktti> ksimbskt.

Sanntag , Len »« . d . Mts. :

l,ebllrlrlsg3leier
Er . MW . der KauerS

^

alt ii - sil - cire »!

ktsttgmeii,Frisch «ft
Sonntag , den 4. Februar h. I .:

8 i
'
lsiuNg8f65t,

mtilllrer «il
ech^kllrkrri» ? sim^rz.

vloalag , den 5. Febrnar:

Miillielir ksümzii
Lrett ' ' > . ülitschrre ?kM

vldeubarg n. Umgeg.
Sruniaz , den ll . Februar:

8 a 1 L.
Hieez» laden leeundlichst ein
Der Soest»«» u. H. Pruste.

Ll-MOek - VefMiW
5lo1re-5cdre>.

Donnerstag , d I . Frbr . ISlß
abend « 8 Uhr,

«Wli - ImmMs
Ganntag , den 8 . Febr 1012,

- koklkskrt -
nach Ocholt - Westerstede.
fahrt S .' il Uhr vorm . klnm«I<
düngen hierzu werden spätciicns in
der MqnatsverjauunlungrehSO-

Oud „Vriioa"
ICstLoi '« - .

äw llanorag , 4. Tode»»« >» ?>

1 , -zllli !l ! l ! l!!lft !l
vordunctoa m . gallüdeaago ».

— Koginv4 Uke. —
llinkükriiag » » gootottot.

llu enadt »»dleeick-w lle-
oucd loctot leeunülicbot «in

vor VorilroL
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al, »0 Sorien .)

- > M °n Appell .̂ .
wigl sich

t. ln den, »ei»«« . bräf . lgea « etzlgeichmach,
T i» charast.erl,lisch, » ^ igengelch« » « led » , Gom» ,I . t« her chulgteutgbett uu» bage» vtül , elt.

verlangen Sl « do« . alb au«drückiich » XLVIa Ln, -. «»
AUtt . »7»/»»» , Xücl .^ * >

Mein

lliascdr . 2a »d>viil H . PruU
ln Leuchtknbuig laß, am > - « ,
»» >! « ,. ,kl r . komplette Sp - liezimmer , ißt lliht,

beginnt

ü 31 . ^ snnai ».

KichNrä Lierrath,
Aug. Bruhn Nachf .,

— Üasren5irs58e 54. —

nachm . Uhr, !
l„ Ntübbrnhursts «iafthause ln ^
Klctbrol folgende Immobilien:
t. seine zuLietffr

belegene ol . Fischbeck« Stelle,

Haus
mit Ili §. ' L. ^ » ) ertiki!,
2 . die an der

CäMler Lhaisstk
belegenen

L beiden Placken,
^ groß ca . SV S « -S ., , ur Halst«

beste » Grünland und zum an¬
deren Teile gute» Torfmoor,

beste Baustellen,
nochmals

zum Verlause ausdlelrn.
Ter Zuschlag wird womöglich

gleich erteilt.
Degen, amtl. Null

»»

e» p,

vis vmsUber»

>i »- vv»v> « r>s
?1voQX,

-̂ -Tr-äse üitcl

IeüermellruT
stü- lr

cl^ r ckvolin̂merck
Qr ^ mmoptdor»

Mein diesjähriger

Mtntnr -Ullsvtrklttlf
beginnt am

Montag , den 3 . Februar.
Varl LkkerLmZ.

Ii> ! WM
tat cke» llliiller « L, » »«.

lür virä aber »ur Wonne
äurch tta» Tragen von

gl . MWI

Montag und folgende ^ age:
?>» t»

jui. Zcdunclt.
fieiligvngsl» !« tr . 32 .

ZwaugS-
versteigerung.
Am Dienstag, den SO. Jan.

d. I « ., nachmittag« 1 Uhr, ge¬
langen in Wardenburg:

13 Zacke mit Kolonialwaren,
besteh, au « : Grauven , GrteS,
Reis , Sago , Haserslocken , Ha¬
fergrütze, Erbsen, Malzkaffe«,
Buäiweizenmehl , Soda , Tal «,
l Kiste mit Stärke , 1 Parti«
Kurzwaren , 1 Blcchkasten , 14
Pakete Farbe , ca . 3 m Bucks-
kin . « Nvrnialheinden, 1 Nor-
malhvle , 4 Wh. Taschentücher,
l Serviette. 1 Stück weihe«
Leinen und 2 Mallen,

« gen Barzahlung zur ver
neigerung.

Sauser versammeln sich um
^ Uhr ln Vellmann « Win «-
haut ln Wardenburg,

lttn « u«,», de» verdws»
l»d«« nicht statt.

LtoNr »,
stell ». Gerichtsvollzieher.

Billiste Seefische ! ! !
Feinste S - 4psünd,ge SchcNsische , Pfund 40 §

^ frische grosse VratschoUe , . 4 «» „
„ kknurrhnh « . «bgezogett . 4 - » »

. . Brat chkllsifche , SO L .» „
^ ^ Uratlseringe , . . 6 Pfund SO „

— Fern, » —

Feinste echte Kieler vüäinge . 1
ganze Niste ( » 4 Ltück ) «ne

echte Nieter Sprotten 140 H und SO 4.

o . k^rrlLS, Hoflieferant,
Gaststr . « Fernspr . IOS .j

GrSsttc » Speziat - Fischgeichäft tm « rotzherzogtum.
„ . . rr , . Wegen anverweitigen Unter- ^

nehmen« beabsichtig « ich meine
an der Brirgersrrahe Ne. 27, in
»nmittelbaree Rühe der Stadt,
belegen«

Besitzung,
bestehend au« dem gut erhalte,
nen Wohnhause nebst Stallge»
baude, z» 2 Wohnungen etnge-
nchtet, u . schönem großen Gnr-
len <4 Tchessclsaat », von dem
sich 2 vaupläge abttenne» las¬
sen , unter günstlgen Bedtngun.
gen mit beliebige« > »tritt zu
verkanten.

H . Frese, Viehhändler,
Daunerschwe« bei Oldenburg.

Zu laus gesucht eine bessere
P»ngei,m», »der eins . Krön-
ieuchter. Sfserten unter S 378«> die Srped. dlele« Blatte « .

« kuenselde b . Elsstelb . Zu
b- rkausen ca . lg mg Psund gut
gewonnenes Pserdebeu.

Johann Lstendars.

Lin älief« !, öer oickt ärirclct!
Lir» Ltrefe!, s«r dexlüclLt!

^Ue1nver^ « ut:

7 8täU8t5,

l.

7.

lapL » i«

MDM
k 5 N 8 t VS ' itvp,

Langestr. 2g.

D . Ma »le » lost . bill . z . vert . o.
zu verk . Brüdcrslraßc 8, oben

Lldenbrol . Zu verkaufen
kjthrige «ragende Stute,

durchaus ftomm und züglest tm
Geschirr; sowie 1 bester . 1 Jahr

Mt . alter angekiirrrr Lulle.
H. A . Mrtnardu «.

Nuuel bei Wiesrlsted« . Zu
dort, rin« in diesen Tagen lalb.

HW" Lnenr . ' WTi
_ Joh . Rein».
Neuenbrot. Zu verkaus. drei

schöne , nah« am Kalb stehend«
Quenen. « . Slühmer.

Neuensrldr b . Slssleth . Z»
»erlausen ea. 1ö Firmen Dach¬
rett beim Haus«.

Fried«. Hanke ».

Is Nl
waggonweise, billigst.

Varel . Th . Nrnha »«.
Podkenblg «. Zu verkstusen

2 schwere hochiragende Kühe.
S . « . « childt.

Billig ,u »erkaufen gut erhalt.Möbel:
Plüschgarntturen, einz. Sofa «,
Plüsch u. Wollstoff , vertikow,
Spiegel, Tische , Sltihle , Sosa-
dotte, Küchenschrinl», m. u. »h.
Slasaussa » , Küchrnlisch «, Bett¬
stellen mll Ratrahen , 1 - u . 2tür.
Waschtisch «, Herrenschretdltsch,
Bilder. Kommoden, Spiegel-
schrank, Kleldersckirank.

Waffenplah 8.

« «sucht sestsitz. Bruthennen.
Haarermsrr ST

Neuenbrot. Zu verkaus . eine
-,ahe am Kalben stehende beste
Milchkuh . wist » v »ning.

RsScLI

s do . Herrenzimmer,
einz. Buffets u . Scbreibtisct ?e,
einige Salons ii Aigb. i . Lkkiel

'
. ll- !

sollen besonder« billig abgegeben werden
:: Nach autwärl« franko siel Packung . ::

Lmil kleine» . MI riül Ileliknlim,
HOI » Lll « 1ll» ttll »itu « sri » . SS » ^colvkon 1304.

MW»" Beachten Sie bitte meint Schaufenster.

k' k
'LLisions - ^ Lknteoknik.

ltünatllcd , Ltd »« mit »»« »d», VanMaaplatt «.

»c^lscdt «NrGQt .er n enn ^ea §1u »4 «v
uoter ^ » «'enclunx 1o^» lsk öersudunxscrin»!.
ln Q» !s , fvk» eU»Q »te.

Dentist Lekmidt , Olljenbui-g,
lrrusrer Damm 11 ^ (»-ke»g xegenüdee ckem Lroaatieeaogl . Sckwa »).

ooorxxMtMSxiooooooS
lolsl - äusverllsllf

wegen Aufgabe.
ZLMtlilhe RtgtiOikllie , Llilke, PskM» §<
X sollen schnellstens zu und unter Ein-
Z kaufspreisen verkauft werden.
O F. L. ükvzfer, SaarenKr . U . 'o
0 OOOOO OOOOIOOOOOOOOO O

WWMWWWUMSMMiMichtu «« I ««M !, tt ' KstliÄ

Zur Konfirmation
empfehle Neuheiten in

II. WW ÜKiiUMn
in großer Auswahl.

Mntlllhe : : Eheoiot : : tfrepe : : Mohair
Rtr . 8S . ll. io . 1.»L, I SS , 1 .8 « , I « 5 , L . 2S

Sksahartlkel, Seide, EjuWoffe , Fntterstoffe.
Weiße Röcke :: Imschkuröcke : : Schröcke.
Hemden nns frinfadism vnd Üarkfiidigkm Gliche.

Stück 88 , 11 « . 1 .S8 , I .S8 . > .««. 2 . 1«

Im Heillgengelfttorvtertel ha
den wir d. angenehm gelegen«,
zu 3 separaten Wohnungen etn-
geetchlele

Wohnhaus
Nebenstraße Nr . 37, mtk groß,
schönen Gatten , sehr preiswert
unter günstlgen Bedingungen
zu derk«usetl.

Die vesihuug elgntt sich dor»
zügllch für einen Pttdatmann
»der Beamte« , « nttttt nach
Ueberetnkunft.

MMMorMMklag.
amtl. « ult .,

Eiersten Oldenburg,
Houptskr . S. — Frruspr . UU.

sstsckntScktr,Kavds- llhe,Korsktls.Rtgcllschjriuk.
L vrelser . Bremtrhr. y.

ktltktllbtitskllllf.
Wege« Aufnahme eine« Spe-

ttalarttkel « sogen folgende nen«
Wtbet dtlllg »ettauft werd., als;
2 Gchlafzimmer-Etnttchtnngrn,
S Etz,immer und
ll rSahngimmer,
alle« tn mast , « che, « oderne
nnb sottd« eigene » nfettignng.

Nasenstraf, « IS.
Zu »erk. 1 Bauplatz, wo sich

ein schön. Geschäft «- , mit Kol.
waren u. Bäckerei bauen läßt
Näh . Filiale Langeftraße 2v.

Zu verkaufen «tn

Jagdwagen.
G. Wob«, HeUigengeiststraß « I ».
_

Barghorn vet So » . Zu verk.
2 junge beste Milchkühe , die An¬
fang Februar kalben.

D. ». lvnttel.

« OOSOVi - S » »
Oersvgverein

UVesterkoltsfeläe
Am Sonptaz , d . 1l . Februar:

SlijtlingM
_ mir

- -
wozu sreundlichst einladen

H. lUanstrn. Der Bcrftaul.

Uvrrfte » ll . Z « verk . zwei
V.

Bfteindurg Z » verkaufen
r s-röne egale Füchse, ö „ nd a
Jahrc al', I .SO grob, womi» ?
Einspänner , ionne ein !ch :par <es
schone » Hengstfohlen

Tlopt onburaerslraste lln.



— Klolll nur -lllwal Iw Jakro »taUüllSsnäsr--- - :

ns » Wmung8 - Lurverksul
vostm »t » m

Vievstss ,
äs » 3V

. Januar.
L » dlvtvl siek Klei - kvlvgvnkvil , viele pi

-aldisvkv ^ nilksl ru LLbvIkrstt VIILIxsv» ^ rvlsv » — teils ttlr sie » Me -

« larulcaufen uns sollte man niekt versLumon , hiervon sen ausgiodigstsn Ledrauok ru mavkon.

L » gelangen unter ansvrvm ru ganr vrliv ^ IlolL v ^ urLsstAlv » I » i ?v1soir in sen /^usverlcauf:

^ IIv Zarten 8trümpfs in Weile u. Drumwollv , für Damen uns

Kinsvi -
, 40 , 50 , 75 , 95 ? fg - , glatt u . üurekdrookvn,

sokwarr uns bi -aun,

ÜvinlLngvn in Wolle 75 ? fg . Kinsersoeken.

» anllsekuke in Wolle , 8vlss , l- vsvr , v . 75 stfg . an.

Vntsrlaillvn , Korsettsokoner 25 k>fg - , Korsetts , Kürtvl.

» ossrnv Kopttüoker , 8vlniltsi -tllekvi -
, klusensokonvr.

kolfjselcsn tili - Damen u . Kinsvr , Dnivrrvugv.

Lin grosser Posten Wollgarn « ZOO « SD 025
svorw bUUß , a ? fs . nur ^ , 0 « k.

L ^ vater in grosser kuswakl für Knaben uns IXILsoken.

Koäerne Herrenwerten von 3 . 00 Iffli. r,
in ffpo » «r /iuiwllstl . Msrauf möoiit« ick ddsonlitzp» »ufmnrknnm inLciiw,
«I» » ulet»»» nocd niodt hadolan wurck « !

Dbvrkvmsvn , Kragen , klansekvttvn , Karnitursn.

Krawatten , lasekvntüekvr , » osonträger.

» anssvkuks von 75 pfg . an , Kragvneekonvr von 45 pfg . aa.

klosernv farbige » ' - 8oeicvn von 59 pfg . an.

Wollene gvstr . » ' 8oolion von 7V bkg an.

» ormalkemsen uns - » oson von 1,50 kllc. an.

Karnitursn farbiger Dntsrrvugo . » eisvseoken sowie ss^ DO
ein grosser Posten wollene keklalseeken O stk.

Lttto «Us Sol »» rrt «» o » 1vi » vosolrtvQ.

L
. potthazt , WenburgAL

Zu verlausen ein neuer viel-
«idiper

Handwagen
Mit wasserdichtem Verdeck , paff,
für Bäcker . Zu erfragen in der
Srpedttion diese « Blatte «.

Orösst» äa -vskl liompl.
Wolmuixs . ^ usslLttLuxev
Xonkuersarlo. billig » kr»i»e-

— Ligen « Anfertigung . —
?. ra>. neot. Au»st«»ung von

WiLslsr Llmmsrn
La äeo odereo Ltzgea.

^ »cd auawärt» fraoeo frei ?»ckttos.

Lmil kleiner;
llkluilillir . N . Irlrl » lM.

VorieUdelt . 8«»ug»qu »U» kilr

Vpp
lilt

l
^ Lor 'LssS,

kranen ^ewerbesckule u. keosiovat,
Olsenburg , Wiirrburflvrstr. 13.

Metjendorf.
Steine zu reinigen werden

uuSverdungen am Sonntag , den
28. Januar , nachm , um 3 Uhr,
bei Wirt Oltmann «.

8. Seerrii . Varel,
H - serkampstraße11.

Ausschnitt . Geschäft
in gangbare«, modernen

Glassorte«,
Ornsment -, KrsIIIrs- ,

DE
'

KstkviirsIffius
'
HDG

«sw . — Großes Lager in
Fensterglas

' /</ ' /«- Uebernahnre v . Maler-
»rbeiten und verglas ««, ganzer

Reu - und Umbaute«.
1 Hochs . H. w»a»Ieni » sium zu

oerleih. Bergslr. 1 , L Etage.
Umständehalber ,u verkausen

»in geräumige» Wohnhaus mit
Garten in der Rihe de« Ostern-
burger Bahnhof« , zu «lästigem
Preise . Osserten unter v . 90
an die Filiale Langestrast« 2L

Anwalt
vipl Ing VV ^ - III,
vingslrsgbnvl ' Antwslst
doim Xsissrl . pst /imi,
« tsstlick ^ vorsilligter
Lsckvsrstünttiger,
kremen, öornstr . 48.

Lin dvrükmlvr Lrri
nannte de« «pusten

vis Kvl88vl llsr
XlöNLekksit.

vltdewähri , Hastenmittel,
l. klai erl. «verordn, d. Ire »»«
Berkeurüderlasten.emostevU
dte vle » .-r « g.<H» »bl. von

S. Salt »» « achl^
Ilttstka Ik. 8toreast.

Zu vert. ein in der Umgebg
der Stadt im Bau besiiidlichc«
Linsamilienhaus mit geringer
Anzahlung. Nähere« Filial
Langestraste 20.

kür Damen u. Heeren
üeünSilebee vnleeelckt in 8cl>ün-
»cbeeiden , kinl . u . voppell. kucd-
itideung . Loeee - ponSenr, ltonior-
aed, 5t« n »ge » pkle. zla,cd,a « a-

»eks « it>«a usv.
kegloa jeSerrelt. Oering , tioaorar.

piorpclkt um »on » t.
V. Niemsnil , W .

'
> ?.

« rrlrll Skr üllüsilNui SiiA
Etwa <00 Geschäst «ftellrn «m
In - und Au«lande. Schnelle
u. zuverläff. kdredit -Aullünfte.
ttuUNlN'M lllüilitti l. Kr.

— « taugraben 4. —

Für Kinder
gibt ei lein wtrlsamere« Kräf¬
tigungsmittel bet Skrofulös« u.
engl. Krankheit al«
krakt -LmulzivQ,

Fl . 2 3 Fl . SLK ^il.
Vieloi 'iL-vfogol'iv,

Heilittllteijijlk. 4.

-peiur. »« Georgir. 13, ob .,
stoatl. gepr.
Krankenpfleger
u . Maffeur, emps sich zur Lag
nnd Rachipfleg«, Ausfahren von
Rckonvaleszenlen usw. _

Rische« bitte abh. 'dH

kkSMSMS
Ttei« Woche:

8t. krtersdurx,
r »r8lloLv - 8eI <>,

Lar kttcolas II.
Hochinteressante Rriie.

8tttzl>crjogl . Ihkltkk.
Sonntag , 28. Januar:

<S1. Vorstellung im Aborm«-
ment; Fretpläye haben t«»n«

Gültigkeit,:
„Die geschieden « Fr «»*.

Operrtt « in 3 Akten v . S. Fall.
Ansang ? Uhr.

L »e» « lag. 3tl. x>auuui:
(62 . Vorstellung im Abonne-
ment; Freiplätze haben leine

Gültigkeit) :
„Dir geschiedene Frau " .

Anfang 7^ Uhr.

Mittwoch, 31 . Januar:
6. Abonnement« Konzert der
Grostherzoglichen Hofkapellc.

Ansang 7>H Uhr.

Donnerstag . I . Februar:
(63 . Vorstellung im Abonne¬

ment,:
„Literatur".

Lustsp . in I Akt v . A. Schnitzler.
„Die fittliche Forderung ".

Somid i. l Akt v . E . Horileben.
„Das versihnungssest ".

Komödie i . 1 Akt v . R. Presber.
Anfang 7'/^ Uhr.

Freitag . 2. Februar:
(Aust . Abonnement zu gewöhnt.
Preisen . Fretplätze haben kein«

Gülti - leit) :
„Polnische Wirtschaft".

Vaudeville, Operette in 8 Akten
von K. Kr » atz und G. Okon-
kowsky . Musik von I . Gilbert.

Sonntag , 4. Februar:
(64. Vorstellung tm Abonne¬
ment. Freiptitze haben keine
Gültigkeit. RovitStl Zum ersten

Male ) :
X >etligeniv»ld".

Lustspiel ln 3 Atten von N.
Halm und R. Sandet.

Ansang 7 Udr

Kathol. veamter , 27 I ., sucht
me Bekanntschaft einer häuslich
crz . Dame mit vermägen , am
liebsten vom Land« .

Offenen erbeten bi« zum 10
Februar unter H. L. 7S postlag.
Oldenburg. _

Beamter, in angesehener lei¬
tender Stellg ., 3l Jahr «, «vgl.,

i ftattl. Ersch ., ln Residenzstadt
Rorddeutschl. . wünsch « d. ve-
lanntsch. e. gebildeten ansehn¬
lichen Dame von vornehm. Eha
ratt ., m . Bern»., zw. bald . Hei
rat . « u«s. Offenen m. Bild,
auch d. Vermlttl . v . VeNvanbl.,unter S . 391 an dt« Exp. d . vl.
Gewerk »«« , vermlttl . verbeten.

Ein besserer junger Mann,
N Jahre , in Lebensstellung,
wünscht ein gebildete«, häuslich
erzogene« Mädchen vom Lande
zweck« späterer Heirat kennen
zu lernen.

Offenen, möglichst mit Bild,

GebuNS Anzeigcn.
Statt Karte«.

Dt« Geburt eine«
lrästigrn Junge,

welches sofort retourniert wird ! ' Äs"
ui -i -r L 6666 an Wtlh. Scheller,
Annoncen Exped., Bremen.

Zahlt » . Aspik . Brunken «. Are»
Anni ged . Schnier.

Oldenburg, d . 27 . Jan. M2
Verlobungs -Anzeigen.

Di « Verlobung unserer Tori,- s Meine verlobuug mit Frö:Bena mit Herrn Julius » eNa « obsten beehre ßFranke beehren wir uns bier- ) „ , . , . ,mit ergebenst anzuzeigen. ^
mtch hiermit anzuzeigcn.

Heinr. vobste« und Fra « ( Julius Aranle.
Meta geb . Kahlen. / Bad Saffendors, z . Z. Sodit

Osternburg, tm Januar 1912. ( gen b . Herne, tm Januar Ml
Tabes Anzeige»

Oltlblldiirff , cken 27. Januar 1912.
Hont « rnorxan 1 ' /« Odr «ntiellliet aankt nnä

rnllix oaot» längerem Lräolrela unser lieber Vater,
6ross - , llr ^ roaa- nnck Letiviexervaler , der

IllllW vttllilll! ISlllll !»
in seinven 83 . I -edenajalun.

Die lfsvei-llsell Lllllekük -lllev.
kX« X1Ntv » ed , äea 3l . Januar,

»»«^» ittai ?» 3 Dkr »uf tksm 1VacIcIen »er frleädof atatt.
ädk»tir1 vom l 'rLuerkaua « Oaterodvrg, >Vie» «a» trasre,
OI «a,t »x o»Ldmitt»U Ü IIKr.

Danksagungen.
Für dir uns aniistlich de«

Htnscheidens unserer lieben
Mutter bewiesen « Teilnahme
sage « innigen D« tt
Im Namen aller Angehörigen

Familie w . Pm».
Für die vielen Beweise inni-

ger Teilnahme detm Hlnschei
den unserer lieben Entschlaf«,
iwn sagen wir htermtt »Len
unser»

herrliche « Asill.
>»«»ll Har« , ^ » ,^ h«»i^

Für die so überaus
zahlreichen Bewtiie
liebevolle« GedenlevS
zu unserer goldenen
Hochzeit sagen wir
hiermit unsere«
titWijitk» I »>I.

Osternburg , is - i lslr.
Her« . WillerS

und Fra «.
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I . Beilage
zu .1-? 27 der .Nachrichten für Stadt und Land* von Sonntag , 28. Januar 1912.

V «» »mtUcve wahlergednlr.
, ul Grund der «ndgüliigen amillchen Ermittelungen
hj, Hauptwahl und die Stichwahl am 20, Januar so-

» ie de» vorläuligen amttichen Ermittelungen über die Stich.
» , »1,n am 22 . und 23. Jamiar ver» slentlich, der . Lok .-Anz. '

« lmuehr dir nachllehend« Uebersicht:
Bisher . Im ganz . Darunter

Bonei « Panetst . gewählt Gewinn Verluft
zwesewaiiv« d9 43 6 22
«ricbspanet 23 14 L 16
xeuisch« Resonnpartri
Kirüchasilich « « eteiniguu«.

und zwar:

3 3

Deuilch sozial 3 2 i «
gtristllch sozial 2 A i —
Bund der Laichwirt« 4 3 — 1
sonstig« 7 2 i 6

Ka,«rischer Bauernbund — 2 2 —
Zeniium 103 93 3 13

Polen 2V IS 2
«aiionalllbrral« 51 45 24 30
xeuiscder Bauernbund — 2 2 —
ForischrXiliche Volkspanei 49 41 14 22
kopnidemokrate» 33 110 K9 12.
tzlsässek 3 L 2 2
Loidiinger 3 2 — 1
tttlst» 1 3 1
ränrn 1 1 — —
Unbejuaum ( Wilde) 6 3 2 5

397 397 139 139
Al« Unbesttmmi ( Wilde) sind in dieser Tabelle bezeichne«

die Abgeordneten Gras von Posadowskh , War-
muth, Frhr . Hehl zu HerrnSheim. Von diesen
fiel» der frühere Staatssekretär des Innern der Rechten nahe,
«dg Warmuih beabsichtigt, sich als Hospitant der Reichs-
pariei anzulchließcn, und Frhr . Hehl zu Herrnsheim gehöN
dem äußersten rechten Flügel der Rationalliberalen Pariei
an , Zweiselhaft ist einstweilen di« politisch« Stellung der
beiden bayerischen Bauernbündler . Die Del-
sen werden im allgemeinen von der Rechten in Anspruch
genommen , während man von den Elsaß - Lothrln-
gern vorerst auch noch nichts Sicheres sagen kann Der
Behauptung, daß der Vertreter von Bolcken Diedenbosen,
«dg Kindeck, der Fortschrittlichen Volkspanei beitreicn
wolle, wird von der . Straßburger Post " entschieden wider¬
sprochen, Herr Windeck will sich der elsaß lothringischen
Grupp « im Reichstag anschließen. um die Möglichkeit zu
wahren , gemeinsame elsaß- lothringische Interessen nach
- rasten zu vertreten.

Es sei übrigens daraus hingewiesrn , daß die offiziösen
Wablbcrichte die Mandatszifser der Fortschr Volkspanet
nicht richtig angibt . Sie selbst rechnet 44 Mitglieder zu den
ihren.

Di « . Franks , Ztg ." rechne « solgendrrmaßen : Fortschr.
Bolkspartei 42 , Naiionalliberale 43 . Deutscher Bauernbund
2, Bayerischer Bauernbund 2 , Sozialdemokraten NO, Kon¬
servative 43, Reichspanri lü , Winsclmsrl. Vereinigung 13,
Zentrum 93, Polen 18, Welsen 3 , Elsässisch Klerikale 3 . Loch-
ringer 2. Dänen 1 . Wild« 3.

Aus dem Srohderrsglum.
Kn a«ch»r»e
w A», » l» >»» » «ne»

-WM- e-ir^ ^ mß- F » a,»-ktt. --- - W
VILvdaeg . Januar.d Ernennung Herr Fr H i n ct e . Bremen , Geschäfts-

inhaber der Deutschen Rationalbank , Kommanditgesellschaft
auf Aktien, ist zum preußischen Generalkonsul in Bremen
ernannt.

* Die Freiwillige Sanitiitskolonne v »m Raten Kreuz
beginn« ihren diesjährigen Unierrichlskursus unter Leitung
von Dr , med, Ruschmann Donnerstag , den 1 . Februar,
abends 9 Uhr, in der vom Zladimagislrat zur Verfügung ge¬
stellten Turnhalle der Vorschule am Haarenuser , Dieser Un¬
terricht umfaßt die erste Hilf« bei Unglüclssällcn und Ver¬
wundungen , z . B . Anlegen von Nowerbänden , Transpor¬
tieren von Verwunderen usw . Die Teilnahme an diesem Un-
terricht steht Jedem srei, sie ist mit keinerlei kosten und ir¬
gendwelchen Verpflichtungen verknüpft, und wäre es daher
sehr zu wünschen, daß sich recht viele Teilnehmer « insinden
würden sim letzten Jahre betrug die Zahl der Reuunier-
richtrten etwa 43 ) . Die Anmeldung kann am Vonragsabcnd
in der Turnhalle , aber auch bei dem Kolonnensübrcr G . v.
Guben, Gonorpstraße 8 , erfolgen.

* Lehrlingsheim für Handwcrkslrhrkinge . Wir machen
nochmals aus ' ve» heute abens 7 Uhr stanf .ndendrn Unrer-
haitungsudend im Hause des Arbeiter -L i .vungsveceins (Ge-
orgstraßc ) aufmerk,am . Ten Lehrherren und Ellern der
Lehrlinge sei der Besuch Ivarm empfohlen.

* Fußball . Heute nachmittag treten sich unsere Her¬
den Stadtoldenbur ^ er FußLallvere ne „ Germania " und
„Oldenburg" un Pokal -Wettspiel in Lsiernburg aus
dem Union - Sportplay hinter der Eoeiwcig-Fabrik . Tas
wichtige Spiet beginnt um 3 Uhr,

* Das gestern erwähnte Schadenfeuer ist in der Marten-
schen , nicht in der klemmschen Wohnung entstanden.

* Die Itenographen -Bereinigung Stolze Schrey hält
Donnerstag , den 1 . Februar d . I , ihre Monatsversamm-
lung im Vereinslokale , Restaurant » Zum Prinzen Eitel
Friedrich "

, hierselbst ab Am Sonntag , den 4 . Februar,

veranstaltet der Verein eine KohlfahN nach Ocholt-Wefier-
ftede. Anmeldungen zur Kohlsahrt müssen spätestens t»
der Monatöversammlung erfolgen . (Siehe Inserat . ,

* In Struthoss » Restaurant an der Alexanders paße
finde« am heutigen Sonntage wieder ein Unterhal¬
tungskonzert statt. (Siehe Inserat .)

Stimmen sur Sem pudNkum.
fFür den Inhalt dieser Rubrik überniniml die Redaktw»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.
vl« Xea>i «»iu >r i . S. ru Srake.

Die Frage , ob die Realschule i. E , zu Brake ohne
Verzug zu einer Lberrealschule ausgebaut werden soll , be¬
darf sorgfältigster Erwägung . Die Kommission rechnet mit
einem Besuche von durÄchnittlich 40 Schülern der Ober-
stufe. Diese Zahl scheint recht hoch gegrissen zu sein, wie
der Besuch der Vollanstalten de « Oldenburger Landes be-
weist. Zudem hängt der mehr oder minder starke Besuch
von mancherlei Umständen , wie dem Ruse der Anstalt , den
Bildungsmöglichkeiten , die der Ort an sich bietet , dem mehr
oder minder großen Lehrerwechsel usw, ab . Von Einfluß
ist ferner , ob geteilte oder ungeteilte Unterrichtszeit beliebt
wird , ob der Eisenbahnsahrplan sür auswärtige Schüler
günstige Verbindung bringt , ob gute Pensionen in genü
gender Zahl zu angemessenen Preisen zu erhalten sind usw.
Uns will es scheinen, als ob jede Uebereilung in dem Aus¬
bau der Anstalt sich bitter rächen kann. Mag die jetzige
Anstalt erst einmal ihre Leistungsfähigkeit und ihre Zug¬
kraft durch eine Reihe guter Lchlußprüsungen erweisen.
Der bis jetzt auftretende starke Wechsel der Lehrkräfte ist
jedenfalls von Nachteil. Es ist von großer Bedeutung , daß
die Anstalt sich einen Stamm bewährter Lehrkräfte erhält
Das kann nur durch eine Besoldung geschehen , die den
Normaletat , nach dem größere Städte die akademisch ge
bildeten Lehrer besolden, durch persönliche Zulagen über:
schreitet. Die Kommission scheint anzunehmen , daß die
von den benachbarten Bürgerschulen abgehendcn Schüler
fast ausnahmslos unsere Realschule beziehen werden . Zu
dieser Annahme liegt kein Grund vor . Die in Betracht
kommenden Schulen Pflegen seit Jahren altbewährte Ver¬
bindungen mit den Lbcrrcalschulen in Oldenburg , Delmen¬
horst und Bremen Zudem schasst die neue Bahn weitere
und namentlich für Landwirte günstigere Fortbildungs-
Möglichkeit in Varel . Die Stadt Brake hat unseres Er
achtens in der nächsten Zeit wichtigere Aufgaben zu lösen,
als sich durch den vorzeitigen Ausbau Ser Realschule in ein
neues Risiko zu begeben. Wir denken an die Errichtung
eines Wasserwerkes, an die Anlage einer unterirdischen Ka¬
nalisation usw.

r

In äieren teuren Leiten
wird jede Lauslran anck den kleioiteo Vorteil wakrnekmen , 6er ilrr geboten ist , vm vn »paren . Lin»

grc »« Aoagab « in jedem Haushalt ist di« immer wieder notwendig « L «»challung cle» Lrenumstarisl ».

Verehrte ksurkrsu!
liier Können 8i « » paKON , ^Lsrnw lener»
8 .« nickt cli« berühmten LUta - Ortlsvl » ,
di« »n» «lew besten Loklsomaterial hergestellt
werden nncl überall «ich schnell Lmgang
ver,ch » llen ? Li er können 8i « » paren , clen»
wit wenigen 811 killStG kochen
8i« Ihr ßllttageareo , wit wenigen 81tta—

erhalten 8i « »ich immer
gnte » Kücken lener . Oegen 8i « abend»
«in oiler vwei 3tück äavoa iw
Iler «! nach , überdecken die»»
wit Asck « noch « perren ch« o
Tag ad , , o haben 8i » morgen»
einen warmen Herd noch erbalten
durch Anliegen « ioiger8tüok 8111a-
8Ki1sVl « »olort bei » »»« >Va»»«r . —
V », von äer Küche gilt , gilt »uck vom
Timwer . »lit 811ta - 8r1It «»1»
waohen 8i « « lamal «la» Lener an noch
la- »«n «» chsn gansen ^Vinter nickt » u»g«h «»
Ilur wüeeea 8i « chareukachten , 6»»» 8i «, wenn

Lslulioli , sparsam,
LvtLlcrLttlN.

2 » Vorlvlivn

chi« 8I11a - 8l ' Hrv1 » chnrchgebrsovt « inch,
»llea Tng absperren . Oer Oken bleibt dann
bi« »beochs warm noch gibt immer eine
gleicbmiaaigs «ebene VLrm « ab . Levor 8ie
«ckiakan geben , nehmen 8i « « in scher vwei
811tL — 8 » 11ss1 » , wickeln 8is in
Teilung » papier k««t « in , legen sie «nk chi«

»ock vorkanchene OInt , schrauben clen
Ölen lest vn, am andern borgen babvn

8i « nickt nur «olort Lener , sondern
äer Ölen ist »ned nook volimänclig

warm . det » t wird di « Asckv
etwa » durohgerüttelt , lriseks

8111a - 8r1Isvt » aalge-
legt , und in einigen dlinuten

haken 8i « «in warmes , behag¬
liches Timmer . Lori ist die kus,-

nnd kanck plage , 8 «klacken kennen
6i » überhaupt nickt mehr , und die vor¬

handen « Aach« iat leicht vn entlernen . —
ßlacksn 8 !« einen eingekeodeo Versuch wit
811ta — 8r11sv1s , gar bald werden 8i»
di« Lrsparvis am Lanskaltageid bemerken.

L-» vor LQr OlüsudarA « » ü Hms « s « laür

liormann L
leletoQ kir . 199. Llllllor llllck Irllxvr : kitco1»ULLtr . 10.
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ktütre«, Hüte, ksudea . klL5!leQ. l.u5uet»1aa^e«. dkaren. KLiie. ürtlteo . lawkaurlur , '̂vderrLZckuL ^ev

/ M
' ^ " OÄ ^ NLVLZ
Siemens ksilreörsä T Lvmp.

^ *>1»« » , >»<I^»-'>:> -« . ^
WWWN .UWM«

_
Morgen , Montag , den Stt . Januar:

fl! Erllljekalll-Aite -PreiS -Mllskcrllile
RR» In sämtlichen Räume «.MM dW RUF » »»WD WU » »» tn sämtlichen Räume «,

veranstaltet vom „ HlT»d I > «L»» a »oI»att ".
8 » « Ml » M l ». IVO Md . Pkkisk a » die jk Wki WM » Dom, . , » !> Kntti - KosiSmk I,r Dtklnli » ,.

Karte« im Vorverkauf r Mk 1.0V, an de« Kasse 1.50. — MaSke« und Kostüme find im Lokalr« hadr«.

Di« «rg «d«ost Doterrsioirnetso gsstatteo sivli , bierwit ein« bökliob « Litt « ra ooteri >r« it«o.
Oleiet » v« e»edio6en «a aoüsran Oovvrboo wacbt siel» «uot» iw 8ci »lloi6<>r^« ver >-« io wsooi »»o

Hvna »«o «io n>di^«r Os «obtktag »og b«wordb «ir , 6«w Ir » rlsr 8alsor » « Ir » s «» I>chVv» ru
t »v« 5 LItta « r» «1 o » ^ o «1i .« r» v vor » ^ ukrvLaon vogvr » advr >« r « r» r . losi >esoo6er«
io «Iso blooareo 6aouar 006 bedruar i» t es niolrt lsiodt , kür uouotsrhroebsll « Lssobüktiguu ^ atler
Q «diU«o »0 «org «r», vidrsnä 61« Vüosolr « nossror t^ oo leo io «1er 6or »utko>FSo6vo 8oi »oo okt »rot»
aogew «» »«o »r laokaruogiteiat ao6 troti ^ oipaouunx »U «r XrLkt« oivtrt r « ot » tr « itig iwlriottigt
verttoo düoo «o.

Vir ooterbrsitso Idoso 6»l»«r » ovodl au » SvLlalS » Lrüoüvr » vis suod I rr»
laeoro » » » « tr » ov pi »or » p1 » a uoS » oi >st ^ 1t1g » rr ^ »»stütri -rroy Idr «r ge-
»odtlrlso ^ uktrüg« 6io döslled » ttitt «, IIir »o Ur »« v k « a Kl1tgll « a vr >»> LUAoÜsotrto»
LvsIvHuno « » dr »Il ! »» t ! vHot » « t b2tL1lg6i » pu w ^ ILor ».

Vir gel -sn «ws 6er sogsoebwso Drvsrtuog dio , 6»ss 8is uosvrsw ürsusiieo ß^eros eotspreobso
veräeo , uo6 6»oü «o Idoso iw voraus kür 6»» oossrew (1« v «rd « 6 »wit bavisiso » Vodlvvliaa.

DoodovdtuoxivoU

lok . Lpelest. ÜLmdengsr L Ikeopliil. tt. 8s > si- . k. koulsy. ü . ürmicmsnn . ss . Krüns,
l. 0. krun ». L «u-I öuseil. Otto Ku8cli. fr . Lkuürinski . /t. 6 . Oodrels L 8otin.
« . Krvtt . ttsrm. ttvgvlor. 4ug. tteger. Vtkilk . llipp. Lä. lttlekon« ttslnr. l.,mpo.
l. t.«8L . » « Inr. l.elson . W. t.evsrenr . «I . t . l.ok ^ ö . Lug . Illteinsn . ä. tt . «Ie> sr.
f . fttingsten . PIvkssn L Xotilmeysr . ttnton kisnlc«. OsrI Kolk. k . bvkmisster.
frruir bpLngvMLetier. f . Vk . 8lrei : tior8t. 6. Ikellsn . Otto Irill . ö. tV -igoafolä.

tlug . Wru-nko. lot». Vkolf.

^ 3Nc > 6l58etlu ! 6, . ^ 6l ' Kuk ' "

Oldenburg , Langeslr. 84. -
Krüiil. Unittricht i; . .̂

"
chr. .r.u^'

S>«kt!vr » , S irl,o,r »» h >«, !k « i » l> , Norre»
i > onr »n » eius- u . dcpp . r « , jü,rung uiw.
Ln « » ild. zum »tont r .s «» » Maschine »,chr.,

« trnogrsph . » Buchhalter;
zur Kimtorlhi » ^ truitupiiBiichhal e >» rc.

D «rz0g> ^ rsol « « na» wkitdar . Kostens « !» § t»> »nvermttUun^
Lormitiaq -, - ,achu,iltag > ui d 8tt >« ud -Kurse.

Be' ucher de « La .ul« «rhieUe » nach Vlu - dUdun» la>l sän - Uich ofor«
glne Lt llungen.

»itUrtii >«»»»«« «. « SW » >i reis». < r,I »»l>«» qraiU, . Ir,, »».
ILiKL . IiLrin <L.

viilim
"

. MM
( Saufmünutscher « erriiu)

« »»tag . de» « . Jaauar lStS. , »cu»« » Uh»,
tm grege» « aale d« » llnion ^ :

des SchkiststeNer » Hn». Tr . Paul « rade » » au« Dassel», »,
üv« »a » Thema:

..Ans dm Weiche der schlvarres § jminlkk!l'
(Bildcr aus dem Bcrgmannsleben und Ärubenbctriebe M

seinen Gefahren ; mit Lichtbildern .)
Eintritt für UnionSmilgUeder und deren Damen frei

Karten für Nichlmitglieder zum Preise von 1 .« sind i»
Vorverkauf bei der Finna G . Koll siede und an dn

Wige Lentl'isugen.
1 Diabolo . Separator, V, Jahr gebe , 120 Ltr , ^g 40 . —
1 Diabolo . , ganz neu. 120 „ , SS.—
1 Dürlopp - , sehr gut erh , 125 , , 50 —
1 Pump« , 4 Mt gebr , 7 b , . ISO —
2 P

^
Zump« je 1 Jahr gebr , 15,0 150 —

Lox . Lcdlldsliss , Kitt Mögen I
svl . rabt. Me . nmiirab«. 4

M» et>Ne »» i>ar in kaxlanU . re >t,ls >;ulrijj in »IlcU dt » » tr » , I»«-
»or ^t »chnslistsn » lnteen » Uvo» >e» 4u »t«u» >» - , koct» »- un»
« eI »edur. St « 0ckL 8L . tll ^ 0ueen5n ««-i » » . <cbs » p,jcikf,
bonUva . k c . l rosp. kti. 4 l ^ rst - , l^ort. SV Ä , V«rl» l . 40 ^

Llldei - kiirichtW
tür Kolonialwaren zu kaufen
g,sucht. Lsserten mit Pret « u.
L . 376 an die Sxp d . Pl . er»
Dame» s . srdl. dislr . « usn bet
Dilwe - eik, Heb ., Hamtuig,
Wandtb . LH . 224 . K. Hcimb.

WWt" «Ise llr»»r-ve»a«et, VWgHll . v . liol »«), ), l.»N80» tr »» »e 4 t
b . dlurkt.

Z . v . - r . 2t . eich. Kleid.schrk ., ll. !
dt «»»., mehr. Bild . Mtihl.ftr . 8 > « tztzaä»

»».«st

Nchlich Prc» ii. silajscll-Loükrie.
glehung L. Massev . und 10. Fedrua«.

l(aufl08o 2. Kiassv
_ ' /. X '/,

t ^ l 10 , a 40 fü , Nlals»4 >b bo Ivo « o ^ t ,gr alle Ntass« »,
sind noch zu haben.

üllll VllU , WdW llM. 1 t"
König!. Prcu » . Lott.-Einnel,mer.

ktr !iarii
hdet m Z. M 3. Zvill stalt.

^ deitei'-
Lilljungs - Vvnvm.

Dienstag,
den 30 . , .« ,r. l i aveiio. g Uhr:

8 cottu! Lersillliiiillliig.
ragcsordnuag:

Rechnungsu. lag» ;
Dorslaudl a .l;
4 ec,« ebene « .

Um puntt . iqea L>sch, 'n,n bittet
Der Vorstand.

VodltLdrls-
kslll - bottsrl «.

pauoizewin » bar.
L» i » a .« », :N1,Poriou . Liste
3v Nach » 2 t> mebr.
Illll «lliil, L'L 'lt

- MSffüMSSSWWIM,
Prewwen zu »erkaufen rum

1. Mürz lior ob« skliher et«
»A . d« « leianderchausseeHel«»
vllMllikN - WS ^ Mt.

Ivtl . Wünsche können noch be¬
rücksichtigt werden, da Neubau.

- gern sprich «! z«h. —

Nordcmoor.
KaSfadrar Lllllck

oraonLurßs.
L » L»»» lri , tn l. dttrm:

« rohe

iül Msmieiutt Hsf.
« Ue« « « her « kae« Pl -»«»

Um r»»« Bete »iiqu»g binen
Vir Voesta,«». di. Abel «».

Photogr . Apparat. Preis neu
ÄX > >k, mit allein Zubehör M
b . 2Nt > .sl , kaum gebraucht , ist M
sümll. Zubehör für lüü F «u
vertäust». Lok saat dt»



gg^ ih^ verloren im War-
- , -urger A »r» «in Portemon
^ mi. S -ch - U . « . g. » « .
lo>°uk, adzugede» bei

— <-cci » usäl>
, « Montag im i! »fö Klinge

ioiwar,seidener Damenschirm
U« Rückgabe daselbst « ted
stcundltchst gebeten

^ Mkklsinsa.
^ id Darlehen ohne Bür»^ L
«i 4ins , raren« . Rückz vom
wtisi Zeibftgeder . Gchtllaott»,
ü-.n- ast 17 Lodmrve' sr, >9
- xhTieinn . .'S» i ""» . « . Um

Meyer , Olvenbr»

Aljckiht» ükMl
von I ««mv :en! Zinszahir » SUN!
I . Novembrr d . Ls . «oil - « >>.»«
,7 t, , » de » Lär«

Mk. KOOO .—
lo icrha . Beandka enlarai ) , u

' ^
«r! e» unier S . » I an die

üz ed. d . Bi._
ÄaaitdTs, a . L H 37« ü, um-
,m. Oss . u . S . 320 Sr » , d . Bl.

»M, d»i », . » .l-
W»«U"W- O»e»- H»M.
krsnk ^ stl»»». » « sr-l»»

NAL «^«L»L l »MU4 ätttzch-a. »Ler«
, vo ^ kSt . Vlelchluctn.o M» »»« R' ur it u .rkleu

-u .,f. . nux -: ' s ,rn.
»»uz sisiursz

> iv, »
^
»npla, , ßche»

U ». chs'., « Rgßtz'^ .lHtft

Zu vcrni. zu April oder Mat
Unrein,., Pr . 200 ^l . Sackstr . 1.
Ltr ^ rsrld« . Z »erm , . l . Mai
srdl. Ldeewoha . Sachsens » , S.
Zu »crin a . Mut h >b , » lag«, p

« nie Pe »st,n finden zu Ostern
m urernem Hause 2 Schüler der
höheren Schulen, Näheres an-
tr , S , 282 a » die Erpebitton

ei » ;
Schüler . Penston. i

Dame, Wilstelmstraße26 « . ,
' ^ 2 Schüler d , höh CLnle » >

sind. z. Ostern srdi. Auftrahui« ,
ciserlen unter v . lvl an di»
F iliale , Lanaesnaße Al

c»,e,uchl zu Oliern er» glrcch-

Z l Mai mov <2 »ereiage, 6
Ball ., Loggia, Gt^ Brom-

mtzstr^ billig zu verm Häher.
Achte,nstraße 2».

Zu verm. j . I . Mai ein» se»
Obern». Lagers» . 4 ISiavr - ,

Schön möbliert . Wohn und
Schlatztrnmer an best Herrn zu
»erM Bohnhofsplatz 4, Part

sl . separaie W» hnung svorzl.
St . u . K i, anft niöbl., aus sof.

Th . Oltumnns , Nurwtcks » 9,
Olirrnvürg 1 ^ v>rw ., Ht. , 2

K-, Küche , stelle,. Stall u . Ld.
F . Weißen, »in , stampft,. Ist.

S. eiaz Krau s. t- Aian '
L sreundi . L,erM »h^ , Bi. , st^
Suche u. Zud., im Pk . b. ISO .tt,
uu Haaremorv. od . Sverst Oss.
um L . Z7i an d . Sr » , b. Bö
Huch , , l . M- i d . ruß . ^
wohn. 1 Unterwohaung. 2 St .,
^ stam., am liebst , n». Wffltg. u.
nw . i- anenl, an d . Radorster-
o Alcxanderch., t . Pr . v . 2VV. d.
«uus». Oss. u. S . Ä4ti » r»«d^

Hrautpaar such, , u Rai kl.
tvohnung mit Stall und Land
M> Pr . von ISO —200 - st . Oss.
x. iou Filiale , Langesnaße SO.

Kesuä« zum 1. Äai kleine
c,cr« » hnung für llller« Dame
örcie ca. 200 .s Ofser». Unter
vr. 8S6 an di « Sr ped . d . Bi ._" lame sucht j . 1 . Mai Stube,
llmnmer u . stitche Im Preise v.
H» ^t . Oss einzurcieben unter
5 . Rö an di « Srped . d . vl.

Lberwohnuug
sucht ruh , Familie ohne »tt» o.
j. l . Rai i . d . « abe d. Stadt.
Pr . roo—rso ^il . Ossert . unter
r . 392 an die Sxpcd . d . Bl.

Äcamtcr sucitt frdl. Lbcrw^
5 ASiiine mit Zubehör , v . 4ä0
bi » M .tl . Oss . unter S . SL3
an die Si »ed. d . Bl.

Zu vermieten schön, Ober« ,
entbaltend 2 Stuben , 3 stam. ,
Paikon, .Oüche und Zubehör.

Fr . HiUlemanr»,
kloherselder Lhausiee Nr . 8.

Me - lkie ? bttlviibiii!iig
z . l . Mai zu Venn. , mit alle»
Beauemlichkett. versehen, nahe
Llahnhos u . stascrne, Bremerstr.
Näh Bischofs « Ann. Expedition.

Z . l . Februar billig zu ver
mieten Stube und stamme».

_ stoppelstrasie «.
ksi»rNb, Zu vcrin. ^ l . Mäi

ger. W« tz« » »g m. t and." u «rie. S. i ü «nhi slweg N» .
u vermieten neue separate

Unterwohnung an alt. Beamte,
ivelche Ruhegehalt beziehen, z.
>. Februar oder später.

F . « . (»iler« , Friedrichs» . 5.
Zu verm, schön . Untw. . stuellc,

stell ., 6 R .. Stall u . Sartenl.
» «mierschwee , D'.edrich str . S.

A. » ff» mblUtm . M ark, L?II'
Zu verm. zum 1, Mat eine

schöne separate Unter- o. Ober-
Mahnung m . Balkon, Kaö , Gar-
ten und Stall , »astend sur einen
Privatmann o. Beamten , Näh
« d »II Wteinken. Fägerstraße 13.

Fernsprecher l »20.

altriger
Mitperl sionSr

zu uietnem Sohne ( Quintaners,
Borzngltche Berpstegung und
gewistenhast« Veausstchiigung d.
Schularbeiten , Ossenen unter
577 an die Srpedltion b . Bl.

ZungeS Mädchen stndet zum
l . Äprtl liebevolle Ausnahme
bei gedtld s. Shepaar z. gnindl.
kr . rrniiis -lttiariiltj.
stein Mädchen, aber Waschfrau
vorbanden , sttelegenheit zum
V »glich - u . Französischsprech «»,
sowie zum Klavierspieler,. Pen-
slonspretö monatl, 30 ^il.

Nähere« durch
Krau S . 0 . Fack, Bremen,

Uhlandslrahe 3<
Mädchen, tvelches Tstern eine

höhere Schule besuchen soll , fin¬
det oorzugl. Aufnahme in best.
Hause. Zu ersr . in der Srpcd.

HellsyLetiredL
Luche iür meine ltt.ährige

Dachlrr Stellung IN einem
de cren bürger ictien Haushalt , ^
n o 1'iäd . en vorl .ande» . ü fferr.
rmiei <>. 0« vostiagernb Zetel.

Rastede, gue einen löjährig.

Oldenbrok Ses . z. 1 . Mai «in

Knecht.
_ H . Ä . Pictnardu ».

Äesuch « zu Ottern oder Äai
1 Mtt ' Lkhrliug.

Heine. Spalt hoss, Haarenuser 17

Ltlbjl^ riige LriAtiij!
stet » Ladenl

Sei» leapltal erlorderltch!
findet strebsamer Herr »d

Dame als

Flialleiter
einer Bersoudsteüe. ver¬
dien» dt » 8000 ^>l ». Fah ».
Vvrl. mehr. Streng reelle
Sache, paffend süe jeder
mann , gleichviel, ob in
Sl idi oder Land wohnhaft.
Geschäft wird von un» et»,
genchiet. Srnntntfi « nicht
ersorderl. Auch ohne Aus¬
gabe des Berufes als Ne¬
benerwerb zu betreiben.
Bersand von Nachnahme-
palrte« <2—3 Srunbrn täg¬
lich ». Pr »Ivette grat . hn»
frank « Ansrag zu richi. u.
M . N 4S an Allgem. An-
zeig .- Büro , Leipzig, Martt S

tLV - ' -ft, -' ^
p. - - - - v g» ^

Wir beabsschtigm, einige Bezirke in Noest- , » Mbl - « >d
As»»t -v« ut »LtlI »ni1 neu zu besetzen und kvnnien dabei «och
einige wirklich tüchtige, in Organisation und Akquisition gleich
leistungesLhigr Herren berücksichtigen.

Fachleute , die unseren Anforderungen glauben genüge»
zu können, wollen au- sühri che Bewerbung mir Lebenslauf.
Bild und Rrfultatönachwetsen unter gleichzeitig» Ausgabe
von Referenzen an unsere deutsche Postadresse m 8t . i-ullveig
«Ob .Elsaß ) gelanqen lassen.
M «>» stlvll wird zugcsicherl . /tngengstmgr ckirsletsr Vsrieoiie

»« >« Iikdeiir -IImlelillW -IielellrklisIi.

Gkgkk Fixim lilld Prliliijioll
wir» e»n Vertrete, gesucht , der in Bäcker - und Konditorkreisen
bekannt und etngesührt Ist. Gesl . Osserten unter P . ö. S1I an

H. äsenßcin L « »gier, « agdedur» erdeten.

Tesä? . t zu Osler»

IZiiiniser -Lehrliiiz.
j. ls. Müü

'
VII 8 8ÜÜI!.

L»u v« »u>. z . I . wla , II . Obi» .,
3 Räume . Küche u . Zub ., Prei»
170 ^ k. strtegerftrahe 14.

kKernbur , Zu vm. l.
Mal 1 Stagenwohng , b Z ., stch.
» . Zub ^ lSasl . u . gr. BalQ Pr.
400 -st . Hcimannstrohe 20.

jiingkn Main,
der die landw . Winterschule be-
sua» bat, suche ich zum 1. Mai
Stellung in einem größer, land-
wtrtsch. Betriebe gegen Gehalt
und Familienanschluß.

H . HoeS , Rcchnungist.

10 Pstllllig -AMkl
gesetzlich gesch , welcher Mtllto-
neuabsah garantiert , ist sos. der

XNvtovvBßrtvd
für dort zu vergeben. Für kl.
Lager sind PO X ersorderl. Oss.
erd. unter F . F . SO an Nudols
Rosse, Berlin 87V .'"

Suche ziim 1 April

Lehrling
für mein Koionlalwaeen- und
DelikalessengeschSft.

Herni. H . Schröder,
Bremen, Btömarcksteaße gst/S8.

v - »ruburg « Z. Piai bl . vbvrw .,Preis Lchuis» . L,
Zu rermieten Hbero- ohnuaH

Prei » 2,0 ^ ik. ll .cbeni » . ik>.
Freundl . Logiä. Redens» . 0.

Zu vermlrie « zum 1. v^. ai
2 sincetlkrtk .̂ i ^ iilkr,

g« Nrdstr» an » l « ; r>a» lam «.
<L « t. O erir , an er d.

a» die S,p » . I ton b . BI.

Hopiy . in. LI. u . X. z . l . o . 15.
Kcvr z . verm. a. 1 » d . 2 H.

Zlcgelhosstraß« S«.
Z verm z» Mal dt« ß. Gtagr

Ziegeldosstraße 23.
Schulvorstcher I . Bruns,

ikversten Z .
'

v . Febr . o . spät.
Ulw„ St , u , Gl , Hriiirschstr . 12.

Lstembur , Z v. z. 1. Mai 1
Ll>.- u . Untw. an einz . Pers . o.
ff Kam H. Witte, Sted .s» . 12.

Z . verm S,ub . u . S ., sos. od.
«Pater. Nadorfterstr . S, S .-Sin-

grdl, möbl. Zlmin. mij^ Be«
i» denn , statharinenftr. 10, PN

0 «ersten IllTZ . v. » . 1 . Mai
HauS m. Gt. staöperöweg 6 a.
2 Kam . Näh, Ebnernstr. 86 , ob

> v r. oeiw j i » « er 2 Pers,
Donnerschwee , Junkers» 3,

Overs,ea . Zu verm. a . Rai
- Unterm , u. 1 Oberwohnung,
» wie i SInsamiktrnhau» .
Aus, Cl außr«, PlUcherstt a ße S

Möbl , Woßn- u, Schlosz , , u
de ' mlnen -iöwekam» S.

Tic abgeschlossene sndl Oder» °h mng uns. Haus», Bleich« ,,
maße 6 ist zum I , Mai d , ISi» vermieten , Mietvr , L7»

8 H Mtnnini ^ ch Sokm
Z I . Mai zu verm, I Overw,

»n der Augusts » ., in der Nähe
» . Zcughauss» , an «in« Dame,«thige Bewohnerin, Oss , erbet« >trr S , 394 an die Erv d . Bl
Hübsch möbl, Wohii7

"
u? Schlas-

ttmmer mit voller Pension auf
A »r» , h« , Rai zu vermiesen,
Frau LIli Zschau . Cäctlienftr. 2

Rn der vaarciieschltc, Lr rr » u.
I!»««rir>. od ganze- H n » z i. S.
zu veriruRäo . < lauer eld . ' h. 13.

Zu »erm. z 1. Mai gerat»
«bschließd , Lberwohiig-, S R,
Küche , Balkon, Bodcnk . u. Zu»
Siäh. Airzandrrstr. 34 unten.

Ostlrnburg . Zu verm, eine
srp OVerwöhnung 2 SO 2 K .,
stücke , Keller , Bodenr ., Waschk
8 . vehrcnS , Hermanns» 21 a

Junger Schmied,
der Mat dt « Lehrzeit beendet,
sucht Stell a . Heiz ., Htlssmont.
u . zur Auobtld, alä Maschinist , l
Osserten unter P . 91 an die,
Filiale Langestroßc 2>i,_

Junges Mädchen, welches 9
Monate schneidern getarnt hat,
tucht für nachmittags 1 Schirrt-
brrin , wo eS sich noch weiter
auSbildcn kann , bei etwas Ge¬
halt . Osserten unter S . 333 an
die Grpcdlion dieses Blatte ».

Junger , kräftiger, verheiratet
Arbeiter sucht Beschäftigung als
ttrbciirr oder stutsihcr. Ossert,
unter S . 359 an die Srp , d . Bl.

Ein Lehrling,
der das Zimmerhandwert er
lernen will,

« eeh. vlke«.
Bremen, Bäckergrhllfe, d , s. i , d.
Jeinvaekerci u , Konditorei ver-
vollkomnmen will , b . Geh. ges.
S . z , Ostern 1 Lehrling b , gün-
i. ia , 2 ' edinannaen , Falkenk » . 36

M VensrÄ - Lgeiilur
ist »ei gro er , setr bet,armier Lebenöoersicheriingö-D^ ellichaft an
streblamen. geb lderen Lerrn ku °» geven . .

Vureauzuschuk bis zu Mk. 18VV —
und hohe Provisionen.

Geeignetfüg küchüge PerstcherungSvertreier, Banigeschllfte , venston
Herr»» >c , di, stch gsiichzmtig dem . eugeichair widmen wollen

« »den » schä tl . «» , gestaltet.
Gest . Offerten u. 8 . ßv? bi » 1. S. 12. an di« Txv . d. BI. erd.

3- 10 F iöglich u . mehr nebcn-
bei zu verdiene«. Prosp . grattö
Adreffenbüro G . « er,vmtsch.
Berlin bl. 6S, Razar .kirchst. 101.

Gesucht
I Ilseklön - l-skrling

zum 1. Mat.
II inr. « rull . Zetel, a . Bahndos

CchilckniiMtt,
de» «ibrr seriöse« « chnitt »er-
fügt, mit feinster Kundschaft,
wohnhaft in ausbliihendrr Jn-
hustrirttadt . sucht reilhabee mit
Kapital , ev erfahrenen Kaus-
niann zur <-rweiternng des Ge¬
schäfte » . Osserten unter S . 367
un die lszpedition dieses Blatt,

Gesucht ein orventlicher

Hausdiener.
Ehe . Vcsrcke, Bahnhosstr. 8.

Gesucht zu Mai oder früher
ein junger Mann für Landwirt¬
schaft des Sinmerlandes gegen
Gehalt und Famillenanschlus;
Off. unt , S , 386 an die Exped,

vnrel . Suche für meine
Schwarz- und Graubrotbäckere
mit Maschinenbrttted auf sofvr,
oder später einen

erdkiitlich . Eesklltil.
Ernst Genes

tbsterndurg. Gesucht zu Mai
1 kleiner Knecht
bei Pferd und Wagen,

Lnrl Genes , Backrrms»

(5in Lehrling
zum 1, April für mrtn «stctrcive-
imd Kolo>i!al!varengrschSst,

Herni. Warnten Nach fl .,
Brrmrn , Westers » , 134.

Lerne. Gesucht zu Ostern ein

Zu verm. zu Mai die schöne
Obren,,hng . HotlngSgang 1 », 4
Räume nebst Zub .. für 240 Gl
Näheres daselbst oben, Eingang
von der Sette.

Kam., Kü che. Ehiiernsttaß» IS.
Zu verm. zum t . 'v ai kleine

kbttsw » ! >. ^0 iovi enburgerstr. 29
vV Zi « . ^ » 'khus , Haaren »« . 3V

Osternbnrg. ?luf Mai zu vm.
e. Otrrwohnung mit Stall und
Gartl . Bremer Cbauffee 21.
sti. Ztm , v Ztrgeldosi» 32,

Luche f. mcinrTvchtcr , IS I .,
die Ostern d . Schul« veil, Stel¬
lung in gut . bürg Haushalt b.
Jam . Ansit >l . u. Gehalt , Oss , u.
H , 4S Sedühenhri' str , 40 , Lsidg,

^ >n acioaubtee tungrs

sucht zum 1, Mai Stellung in
einem besseren HauSdait als
Stütze oder auch alö Haushäl¬
terin , am liebst , wo Dienstmäd¬
chen gehalten wird , Gehalt u.
voller Familienanschluß wird
erbeten, Oss . A B, 100 posu.
Warfleth in Oldenburg,

ZUMS MW »,
Ib Jahre alt , sucht znm 1 . März
oder später Stellung in einem
PrlvathauShalt , gegen Gehalt
md Familienanschluß, Oss . u.
K. D . vvstlagernd Abbebauscn

Mittagotijch 63 2z Ma rtt A l.
Z« »erm. g l . Mai od . früher

kdttWhmmz
Ztegrshofftr. 113, N« h. das^ mrt,

Z« »rrmlrirn ftdl Zimmer
mit Bett , ev . mit Pension.

Kurwtckstraßc Sl.
777

Für 1. April können zwei
lungc Mädchen Aufnahme siN-
btb in feiner

Fremden Pension am Rhein,
um sich t » der bürgerl . u . seinen
Küche für > !> Jahr weiter aus-
zubilden. Pensionspreis pro
Rkmat ist» ^k . Franko Osserten
unter S . 390 an die Erp . d . Bl.

ouaie >ui l .'jahi . jg Mann,
d in landw. Arb . u . Maschinen
erfahre» , Stellung In gr. landw.
Be» ., wo ders. auch Buchftlh
ning mit zu übernehmen hat,
gegen Gchal! und Familien
anschluß . Offerten « . Nr . 202
posttaaernb Jade i . Oldb

Herr, 33 Jahr «, sucht stell«
in eingefilhrtcm Geschäft , sür
Kontor und Reise. Kaution
kann gestellt werden. Offerten
unter S . 389 an di « Filiale der
Nachrichten in Varel erbrlen

Such« sür meinen

jungen Manu,
der am I . April seine Lchrzcll
beendet , Stellung in einem Ko
lsnial - , Porzellan o . gemischt.
Ware» Geschäft . Angebot« uni.
meiner Adresse.

Jever . Th . van Lengen.

Lehrling.
H. W. Lamp«,

Sattler und Tapezierer.

Mt g . Mtl. Me tkk,
militärsrei , welcher möglichst tm
Packrn bewandert ist, sofort ges.
Meldungen mit Zeugnissen
Buchdrücke » ! Oterhd . Stalin »,

Nitierstraße 4.
Gesucht i Roltuibcilcr , l Daris.

G. Storch Zicgelhosstraß« 19.
Erster zuverlässiger

Schlosser
sofort gesucht bet hohem Lohn.
Lauernde Stellung.
Flelsibmehlsnbrikrn, G. m. b . H .,

I . G. Grotkaß.
Gesucht ein jüngerer

Llhnsiüexesckt
aus dauernde Arbeit.
Joh . Wchlau , Berne t . Old .,

Schmiede und Schlosserei
_ mit Kraftbetrled.

Lut e »» ui l . Mai t >«e« zu»
oerläisigen, gen-andlen

Kutscher.
Glese.

Zum 1 . Mat gesucht

ßm Amizt
«kleiner Knechts , 13—18 Jahre,
siir mein»

GiirtnereU
Gut . Lohn u . gute Berpslegung,
Gelegenheit zur Ausbildung in
Gartenarbeiten.

W. H . Kraatz, Rastede.
Rastede Gesucht auf sofort

1 Schneidergeselle.
W . Middendorf.

0 — 10 Mk . «ägl . u . mehr ncbenb.
zu verdien. Prosp . grat . « dres-
scnbüro E. Grrzqmisch, Berlin
«! . 65, NazaretbkirMr . 104.

Onernburg . Gesucht zu Osteru
« in

Lehrling
sür mein kolonialwaicngeschüft.

Piaz H. HilSdrrg.
Größere Holzhandlung Bre¬

mens sucht zum 1 . April d. I.

ein. Lehrling
mit guter Schulbildung Off.
unter E 37S an die Gr» d . Bl.

Brak . Gesucht zum 1 . Mai
ein zuverlässiger

Knecht,
der gut mit Pferden umg. kann.

Fei» Fastin, , Fuhrwerksbes.
Westerstede . Für «in Kolo¬

nialwaren - , Kunstdünger, und
Futtermittrlgeschäft en gros u.
en ckatail suche ich zum l. April
oder etwas srüher einen durch¬
aus tüchtigen u . zuverlässigen

jungen Mann,
der seldstänvtg arbeiten kann,
gegen Gahalt ». Provision . Es
wird nur auf erste Kraft reflek¬
tiert.

Ausführlich« Gesuch« erbittet
G«» r» Hinrich», Rechnungsstell.

Ls« bei Bloß. Suche aus
s^ ort einen kleine» Knecht.

MWillmS . Läcker.
Se uchi aui sos. solider , verheb

Kutscher
hei hahem Lo u.

Gust«v Büstni,
Kmnbranntweiadrennersi

_ und rik>rsabrtk.
Peaste. Gesucht auf soglei»

1 Klevttgtstlle.

Ruhwarden (Butsadingens
Sucbe aus nächsten Mai einen

Großknecht
»der jungen Mann.

HInr. Dierksrn.
tstasleh «. Gesucht auf sofort

ein lüiigerer
Ssttlek- u .IapLLiei ''

vekilfL.
« . » ?,e.

Sattler u. Ta ezier.
Varel i. O

, » » Gesucht zu Ostern

I Tischlttlehrlillg.
W. Rekcr.

V . Laust », Klemvneemeister.
Sjreeit t . tiaeeH « utu au

««fort ein

Bäckergeselle.
A. « lemst».

weivnevr.
Gesucht zum I . Mat ein

tWigkö Wdchkn
gegm stoben Lohn.

Frau Koll , Dobbensir. 3
Ich suche zu Mai b . ein

still, jg . « äM
zur Erlernung des Haushalts
u . der guten bürgerlichen Küche
bei vollständigem Fam .-Anschl .,
schlicht u . schlicht. Mädchen und
Waschfrau Vorhand. Landwtns-
tachter bevorzugt. Offert, unter
G. S . 333 Rastede i . O. erdei

Ler Mg. MW Mein
för HttSbellintiimeil

sucht Stützen, einfache Wirt¬
schafterinnenu . Kinderstl. n. d
Harz. Wangeroog, aus- Land
U. Oldenburg . Sprechst . : Mon
tag« von 11 — l Stetnweg 4l I.
v . TicnStagS » . Freitag « von
4—6 im Büro ArbeitS-Nach
weis , Kurwlckstraße 21.

Gesucht zum 1 . Äai ein » r-
dentlicheS akkurates

Mädchen.
Krau Marth « McinrrS,

MeinardnSstraßc 3!>
Rodenkirchen. Gesucht zum

1. Mai ein tüchtiges

Dienstmädchen
oder ein einfache»

Ms.tS Mädchtii
sür häuslich» Ardeiten.

Lern». Janhrn . Bäckermeister.
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Die allgemeine Teuerung
"

M>
Kostiim-Tuch ^

u«d Tiaganal , rein « Wolle, lSO cm brr », ^ .
in sch , arz, marine u » d mode , i« .zt sH/ ,

Sonst b >s k> ^«.

sollte jede praktischeHausfrau veranlasseu , ihren
Bedarf gut und billig eiuzulaufen. Unser

Luveutur -AuSverkaus bietet hierzu die
beste i»li> güiiftigste Gclegeiiheit.

Cheviot „^ W^ ,HO bi« Iso cm breih zur Liniert gnna von
Tarnen , u. Herren Garde ob«, >« ^t S u»d

Früuer di - 4.i»o

Wei - kM - KMe.
150 cm b,eit, Ions» d>« 7.2b, jetzt *

llemümr Wrl - ÜM. ^
iSOcmbreit, sonst bi« i .SO . jetzt ' ' tr. ^

Ea - lS00 M » .
8SIMI lil»! pkiiiciil!

für Kleidcr n. Bluien,
srüher bi« 5

jetzt Mir 1 .b0 u.

8vtäsll8lossv
für Bluien u . Kieidcr, reine
Leide,da - unurei » „ d ichwarz.
Ltiervei . euc , d rchn-eg Litt,

sonst d .« 5 >>

»vLvll 8vd1

rwv^
50

in eteg. vusjuhruno,
sonst dt« 14 >«,

letzt b.TL » d »

Ein Posten M - N
Dsmvn - 2 >vi8ckvnk ' oe !c6. / I
'»lrd« Clo se . el «- . Autjührung.

j»»st t. 1« durcheinander jetzt Lt. ^

° °
« Lrüinsii

, ^
darunter viele Rest « in Längen von l —SS Mrr^ O > O>

sonst HU l.4ü Mir . 8d Z , 8d ^

Sin Posten

nein86il ! ens ^
srhr spar :« Ja,de «,

sonst bis 11 bi» 22ä cm lang , jetzt St

»ooo Mir. ^

Handtuchdrell
Posten I ; Handinch . Mir.
Posten II : Handtuch, Gerstenkorn, 4) ^7 »

SO cm breit. Mir.
C«. Ib00 schwere Sarstenkorn » Hc » dtücher, « ß !!7 -

Größe 48 ^ 100, solide « Fabriiai , 8 Stück für
bO ^- SO ^ 2 ' - ' .

« Sta -r »VirlrevLslsllledei',

4000 Llt, '.

Ihemcientuch:
Qualik. I Hemden uch . . Mir . IL ^sQualit. U 80 cm bleu, solide » Fabrikat . . Mir . « 5 H
Qualit . III 80 cm breu, de -vä rte Qua ität . Pi» . LH
Qualit . IV 80 cm breit, vorzügltch« Marke. . Mir . -IS H

izett - tnlett : Ai
Jolr « 80 cm brest, Cöper-Qnaltt . . . . Mir . ^ -ä
Inlett 80 cm bre « , solid« Qualit . . . . . Mir . - 5 2s
Inlett IsO cm breit, sederdicht . Mtr . I Zst
Inlett ISO cm breit, ex>ra Qualität . . . Mir. I . 7S .«
VvlS 8 vr vLWL 8 t,

180 u. ISO cm ,breii, 1.8» bi«

kiinono - Dame» - öluze,
rein« Wolle, aus Futter, elegant garniert

Kimono- Damen- öluze,
rcrn« Wolle, eleg . garniert, sehr kle,d,a,n

75 ILoslUm-

Röcke,
gu er Lira , ajler - Rock,

Stck.
Sport - Rock, «rtra solid «.

St k.
stoliüm - Röcke in vielen ck» 0>-
Macharten . . ,etzl Slck .

" x
sonst bi« It

« so
1 Resldestand

Dämon - Linsen /
in weiß und sarb .«, «um Itussurdrn Lick. .

wnst dr« 8 ^

Neustadt. Gesucht aus Ma
ei» fixe» fange« Mtdchrn

iiir Haushalt n. Gastwirtschaft
tlerl Höpken.

Ges ucht ein junge« kräftige«
Mädchen,

IS— 16 Jahr «, alt Zwetimädch.
von Vach , Staugraben 71.

Zum I . Mai akkurates

MB Mädlsttll
gesucht , welches mit der Wäsch«
Bescheid weiß. Zu melden

Auguststrabe S3.
Gesucht zum 1. Mai

zuverlässige« Mädchen.
Ehler« , Nadorsterstraße ä.

Gesucht zum 1. Mai ein in
Küche und Haushalt erfahrenes

MB MWH.
Osserten mit Angabe d . Alter«,
Gehalrsanspr. usw . zu richt . a»

Frau Helene Harm«,
Harms Hoiel — Stollhannn.

Für einen seinerra bürger
lichrn Hauohalt lohne Kinder)
auf dem Land« wird zum 1.
Mat ein freundliches

MB MW»
gesucht , schlicht um schlicht. An¬
gebote unter S . W8 an die Ex¬
pedition dieses Blattes.

Lrdeiitl . Mädchen
zu« 1. Mai gesucht . Alter 1«
di « 20 Jahre . Lohn bi « 200 ^lk.
Qss unter S . 277 an die Rachr.

Tüchtiges

Suche zum 1. »der IS. Kedr.
rin sauberes,

tüchtiges Mädch -ü
für alle Hausarbeit , bei gutem
Lohn.
Kran Dir . Böhning, Bremen,

Am Dobben 88.
Gesuch « zum 1 . April oder

Mai ein

junges Mädchen
>»r Haushalt Wird zur Aushilfe
in der Gastwirtschaft u. Laden,
«egen Sehalt.

Retjendorser Schützenhos,
Karl S chmidt.

Zum l . Mai «in tüchtige»
'
,

tz»t em tcblen S

Mädchen
'ür Küche u . Hansa,bcil geiucht.

Frau « i»r Beuchhau«,
Slaustr . 22.

El«steth. Für einen besseren
landwirtschaftlichen Haushalt
such« ich zum 1 . Mat d . I . ei»
«seht ganz unerfahrene«

MgesMädchen.
gegen guten Lohn.

LH«. Lchräder, A^ t.

Mädchen
für Küche und Hau« zum 1.
Mai gesucht.

_ Achternstrate 17.
Zn Mai «in
kkfshlttks Mchtt

für Küche und QauS.
Frau Geheim , al Triver,

Blunienltr . 48.
Gesucht z. 1 . Mai l tüchtige«

Mädchen sür Küche und Haus.
Regierungspräsident a . D.

Ahlhorn,
Eversten, Hauptstraße Nr . 1.

Gesucht zum 1. Mai ein
— Mädchen —

für kleine Landwirtschaft. RS
hcres FIlial Exp. Eversten.

Zum >. -p .ai eiu
ersiihrtllkS Mchkn

für Küche und Hau« gegen l,ohen
Loh» g . ju ul.

tti . er«, Achlernstr. SS.
Ges . z 1 . Mai eins ersahren.

jg. Mädchen v . auswärts s kl
Haush . (2 Pers . ) u . Aushilse l
Laden. Gute Zeugn. ersorverl
Frau Presuhn, Heil.geiststr . 2

Ge u .tit >er l Bia,
z»o «rläs . ge« Mädchan.

Kana ne. Q
Z . 1 . Mal ein IMG- Mädchen

sür Küche und Haus , das auch
mit der Wäsche fertig werden
kann . Zweites Mädchen wird
gehalten.

Frau Hoftat Dr . Brunsmann.
Gejucht zum 1. Mai ein eins.
HW" junge« Mädchen

nach Rüftringen, w. alle hausl.
Arb. verrichten muß, gegen Ge-
halt u . Famillenanschl. Räher.
bet Fob 7»rr>« Bloherfelde.

Gesucht zum 1. Mai ein saub.

zenmdles Mädchen -
für Küche und Haus.

Frau Richard Freesc,
Achternstraße S2.

Bremen. Ges . z . 1 . April eine
oinfaelis ölülrs,

die waschen , plätten und etwas
kochen kann , sür einen gut bür¬
gerlichen Haushalt , event. mit
Familienanschlutz. Angebote m.
Gchaltsansprüchen an

Brau Beckmann,
Staderstraßc Ist.

Wiefelstede . Gesucht aus Mai
»der früher ein

Dienstmädchen
im Alter von 14 bis 1k Jahren.
Leichte Stellung . Näheres bei

vrütje , amtl . A»kt.

otzliriiaiiir « LUche zum I.
Mai ein einfaches

MB Mädchen
zur Hilfe im Haushalt gegen
Salär . Mädchen wird außer¬
dem gehalten.

Joh . RSben,
_ Manusakturwarengeschäst.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen
sür Küche und Haus.
Frau Loopmann, Taubenstr. 10

Gesucht für unsercn
^
landwirl-

,
'
cuastl . Haushalt s . d . Sommer-

Halbjahr ein

Mges Mädchen
g . Gehalt u . Familienanschluß.

Frau Jda Umbsen,
Mtttenseldc bei Rodenkirchen.

Zum 1. Mai gewandtes
Mädchen.

Frau Kandclhardt, Schütt.str . S.
Gesucht zum 1. Mat ei» lischt.

snndttts Rädchen,
welches alle Hausarbeit gründ¬
lich versteht und waschen kann,
sür eine Apotheke bei Wilhelms
haben. Qjsertc» unter T . 12
postlagernd Wilhelmshaven

Qstcrnburg. Gesucht aus M
ein tüchuges

Mcrläjs . Mädchen.
Frau S . Behrens,
Hermanns» 21 ».

Gesucht zum 1. Mai ein

tüchtiges Mädchen,
nicht unter 20 Jahren.

Frau M . Meentze«,
Bahnhossstiaße 12.

Gesucht zum 1. Mai wegen
Heirat der jetzigen eine zuver-
lästige, erfahrene

lunAer,
die Hausarbeit übernimmt, bei
hohem Lohn.

Frau » . Rössing,
Garienstraße S.

Gesucht zum t . Mai ein er-
sabrenes Mädchen für Küche u.
Hausarbeit.
Frau Gutkese , Meinardusftr . S2.

Gesucht zum t . Mai Mädchen
sür Küche und Hau« .

Pclerstraße 39.
l,ur da« Kiubeihospiz a. Wan-

gcroog werden sür Mitte April
oder l . Mai zuverlässig« ältere
Mädchen sür Küche und Wäscht
gesucht . Elektr. betrieb. Wasch¬
maschine im Hause. Anmeldung.

Mollkestraße IS.
Suche per l . Mai ein ordent-

llches »Gerläfflges

Mädchen,
welches schon gedient hat.

Frau Dicrkö, Schlachterei,
Radorfter Cbauflee.

besucht zuml. Mai ci» ordentl ctie ».

nkknrates Mädchen.
Schü -' enko'strafie 4.

Gesuch « zun, 1 . Mai ein net¬
tes . zuverlässige« Mädchen, w.
lochen kann , gegen hohen Lohn.
_ Frau Degode , Markt 24.

Ge u tzt zu », l . Mai «in^ ellü
tzewandtr»

Haisniidchtn.
irau Lberkirchenrat H««st«

Hnniosi «. ib.

G« uch> zun I. März
. «» > tlge« Mädchen
! iür Küw« und Hau» bei

tzniem Loh». S «nj»«. Lt.

Ge uni ein«
ttkltll oi>. iltlrrr ^ Nttzki
bei zwei alten Tam >n in Bremen.

Nact>zu >r Bruders» , l , ob.
« nGeiucht zum I . Ma

killillttzts jüt- gk - NNchki
Frau Jatz. Bremer,

_ Haarens» . 8l.

Gesucht ein tüchtige«

erstes Mädchk»
und ein zweite» , nicht unter l«
Jahren.

Fra » L. Haverkam».
Ho arensttaß e N.

besucht zum 1. März ei»

ktäücken,
bas kochen kann , zum 1. Mai «i»

Miidcheu fürs Lims.
Frau Dr . E. Villere

l
Vorsicht!

Dle glänzende Einführung von
Palmin (Pflanzenfett ) und
Palmona (Pflanzenbuttec-
Margarine ) hat zahllose Nach¬
ahmungen hervorgerusen . Achten
Sie deshalb ln Ihrem eigenen
Interesse beim Einkauf darauf,
daß Sie tatsächlichPalmin und
Palmonabekommen und daß man
Ihnen nicht Fabrikate aufdcäng^
die Sie nicht kennen. Welsen Sitz
alleNachahmungen unbedlngtzu-
rück. Dann gehen Sle ganz sich« !

H . Schllnck S Cie.
Aktlengesellschap
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Wenn itte Zeele rein bleibt.
Wenn dte Seele eetn bleibt und heimkchrt,

wie hat sie ' - gut!
Heim zu dem Tiefsten und Stillsten,

das in ihr ruht!
« ach ruhlosem flattern , nach heißem,

stürmischem Tag '
Wieder heim zu sich selbst , wie dte Laube

zu ihrem Schlag,
Ohne daß ihr der Sturm das weiße

Gefieder zerriß.
Heim von den Bergen der Angst,

den Seen der Bitternis,
Zu der reinen eigenen Tränke nach

Angst und Glut.
Wenn die Seele rein bleibt und heimkehrt,

wie hat sie ' s gut!
Frida Schau»

Var pranrele.
Bon Tr . Gustav Zieler.

Flachdruckverboten^
, Tas Franzele, " so nannte sie der fürstlich« Freund

und nachmalige Gemahl , und . das Franzele, " so nannte
sie das Voll , zutraulich , gemütlich , die Bezeichnung wurde
ihr gewissermaßen zu einem Ehrenname » . Das Schicksal
schic » sie eigens zusammengesübrr zu haben , die scbwävisclu:
Edelmannswctster und den schwäbischen Fürsten , Franziska
Theresia von Bernardin und den Herzog Karl Eugen von
Wrncmberg . Zwei Gegensätze in den Naturen und in
der Herkunft und doch mit den Elementen eines glücklichen
Ausgleiches in sich.

Ter Fürst , dem seine frühe Berufung auf den Thron
zu Kops gestiegen war . verbrachte die ersten Jahrzehnte
seiner Regierung in Saus und Braus , in einem wilden,
säst cksiasischen Genuß des Lebens , in dem er sich zu sinn-
losester Verschwendung und brutalen Gewalttaten kinrcißen
ließ . Franziska , geboren 1716, führte währenddessen i»
ländlicher Stille und Einfachheit unter mütterlicher Hut das
ruhige Leben einer Haustochter , deren Zukunft so fest vor-
gcschricben zu sein schien , daß niemand ein Abwcichcn von
der normalen Lebensweise bei ihr befürchte» konnte.

Bei einem Ausciilhalte in Tübingen hörte sic zum er-
sie » Aale von Herzog Karl Eugens üppigen Festen in seiner
Residenz Ludwigsburg und von seiner strahlenden Er¬
scheinung , und ihre Mädchcniränmc flogen zu ibm hin,
wie romantische Jungsrauen wohl von glänzenden Rittern
und i .tinnckcischcilden ttönigssöhnen träumen . Aber alles
das vertauschte sich bald wieder unter sehr realen Erleb¬
nissen.

Es kam nämlich ein Freier , ein alter Baron von
Leutrum , ei» Mann von abstoßender Häßlichkeit, fast eine
Unmöglichkeit als Ehemann für ein junges , anmutiges,
reines und unschuldiges Mädchen wie Franziska . Sic
sträubte sich den» auch gewaltig , daß die Ellern sie mit ihren
kaum l6 Jahren schon einem Manne , und gar einem solchen
Ungeheuer , zur Frau gebe» wollten . Aber was halfen
alle ihre Argumente bei dem Reichtum « des Barons ! So
ward Franziska unverhofft aus ihrem stillen Trauurreichc

Sri Ser Ueberiaiirt.
Skizze von Mathilde Tivv (München).

(Nachdruck verboten.)
Ein taufrischer Spätsommermorgen liegt aus dem Tale,

in dessen Mine der See glänzt . Herüben weiches, anmutiges
Bcrgland, abwechselnd mit grünen Matten , gelben Saatfel¬
dern und dunklen Waldstreifen , drüben am andern Ufer
über welligem Vorgcländc die Slaussengruppe mit ihren zer¬
rissenen Steinmauern , die senkrecht in die sonnenschimmcrndc
Rorgcnbläuc hinaufstreben.

Feierlich läuten die Glocken . Heute ich Kirchweih. Da
kommen die Bauern von den Oberdörfern und Einödhöfen
und wollen über den See . Tas gibt ein einträgliches Ge¬
fälltst heut. Ter Fährmann , der Staudachcr Hias , über-
lätlägt in Gedanken die mutmaßliche Einnahme und schmun¬
zelt. Bis jetzt freilich hat sich noch kein Fahrgast gezeigt.
Aber es ist auch noch sehr früh am Tage.

Ta horcht er plötzlich aus , und sein wettergebräuntes
Gesicht überfliegt dunkle Röte . Aus nächster Rähc singt eine
Stimme, die er ans Hunden anderen herauskennen würde,
glockenrein ein Trutzliedel:

. Zwei schneeweiße Täuberln
Flieg n über mei' Haus.
Und der Bua , der mir b 'stimmt is,
Ter bleibt mir net aus . . ."

Ter schmucke Bursch richtet sich in ledernen Kniehosen
und blütenweißer Wäsche stramm aus und schmcttert der
Stimme entgegen, die immer näher kommt:

. Ter Bua , der dir b stimmt is,
Ten kennet i gern . . . !

, ES wird doch koa Blinder,
Koa Bucklcter wer » . . . ? "

Sein verwittertes Hüicl schwingend, rollt er einen jauch¬
zende» Jodler , dann duckt er sich und lugt um das Busch
werk durch das ein lchmaler Weg nach dem St « lübrt . . Grüß

in die harte Welt der Wirklichkeit gerissen. Bald wußte
die Gesellschaft von dem harten Los der jungen , brutalisier¬
ten Frau , von dieser höchst unglücklichen Ehe . und auch der
Herzog erfuhr davon . Der Wunsch einer näheren Bekannt¬
schaft mit der armen jungen Baronin wurde in ihm wach,
nur aus rein menschlicher Anteilnahme , aus Mitleid heraus
und ohne Spur von unlauteren Absichten.

Aber bei dem häufigen freieren Rerkehr in Wtldbad,
wohin das Leutrumsche Paar eine Einladung erhalten hatte,
erwachte in dem Herzog bald eine heftige Neigung zu
Franziska , und das starke Gefühl , daß sie allein die Frau
sein könne, die ihn aus seinen melancholischen Stimmungen
zu befreien vermöchte, in die er nach dem rauschenden Leven
der Jugend aus Uebersätligung verfallen war . Der Gatte
der jungen Frau , in heftigster Eifersucht über die Annähe¬
rung des Fürsten , ließ seiner Brutalität gegen Franziska
die Zügel schießen und scheute gar vor körperlichen Miß¬
handlungen nicht zurück . Ta gab endlich die Gequälte den
immer dringenderen Werbungen des Herzogs nach und
verließ , während der Gatte verreist war , ihr Haus , um sich
fortan ganz dem Schutze des fürstlichen Freundes auzuver-
trauen , den sie recht eigentlich erst wieder zum Menschen ge¬
macht har.

Gleich am Beginne ihrer Freundschaft war es klar,
daß hier zwei Naturen in wundervoller Weise zusammen,
stimmten , und daß jedes den anderen mühelos verstand und
in seiner Seele lesen konnte. Tiefe Erkenntnis gab Fran¬
ziska, die in der ersten Zeit nach ihrer Flucht noch nicht
mit dem verzog zusammen lebte , den Mut . aus ihrem
Verstecke . rauszukommcn und entschlossen mit dem Freunde
nach Schloß Solitude zu gehen . Hier gab ihr der Fürst
aus freien Sttickcn durch ein Reskript das Versprechen, wenn
seine in freiwilliger Verbannung weilende , schwerkranke
Frau sterben würde , und wenn Franziskas Ehe geschieden
sein »vürde , sie zu seiner rechtmäßigen Frau zu mache » .
Am lt>. Januar 1772 ward diese Scheidung ausgesprochen,
und Franziska war srci.

Mil vornehmen » Takte ging der Herzog nunmchr an die
Gesial '.ung ikrcS Zusammenlebens . Von der Notwendig
keil ibrcr Lebensgemeinschaft war er mehr wie je durch
drungci », da er erkannte , wie seine Stimmung sich klärte und
seine Tatkraft sich wieder zu regen begann und ihn zu
ernsten Rcgciiicnlate » rief . Jetzt kam er auch zu weiteren
Entschlüssen, die Franziskas Stellung festigen und der dau¬
ernden Erhaltung der Freundschaft dienen sollten. Er ließ
sie an seinem Schaffen tcilncbnien und richtete dadurch ihren
Willen und ihre Kräjte auf bestimmte Ziele , und wenn auch
die Leitung der neugeschasfencn dloolo «loa clomnmvllc-ic,
die er Franziska übergab , nicht die Erwartungen erfüllte,
so batte sie nun doch de» Segen regelmäßiger Arbeit er¬
fahren und machte sich ernsthaft mit ihrer Weiterbildung
in Literatur und Philosophie zu schassen . Aus zahlreichen
gemeinsamen Reisen knüpfte sie Bekanntschaften mit großen
Gelehrten an , und eine rege Korrespondenz festigte dicsa
Verbindungen . Taktvoll und klug wahrte sic ihre Stellung
und erhielt sich stets die Achtung des Herzogs . Vollkom¬
mene Offenheit herrschte zwischen beiden und gab ihnen die
Gewähr für ungestörte Fortdauer ihres freien Zusammen¬
lebens.

Franziskas Stellung nach außen wird in dieser Zeit
ebenfalls verbessert. Zu ihrem 26. Gcbur/stage ( 17741 cr-

Gott . Burgk, " ruft er dem blitzsauberen, sonntäglich geklei¬
deten Mädchen zu, und die Freude über ihr unerwartetes
Kommen erregt ihn so , daß die Hand zittert, die das Steuer¬
ruder hält.

» Grüß Gott , Burgk , kommst daher wie eine Königin , so
schön und stolz .

"
. Schon, wenn Du meinen Hut für a Krone und meinen

Regenschirm für a Zepter anschaust," entgegnet sie launig.
„ Is Tci Vater krank , daß er heut net überfährt ? "

. Leider. Die Gicht plagt ihn gar so viel . Und er hat
ja Bube » grad gnug , die ihm die Arbeit abnehmen können."

. Freilich wohl .
" nickt sic und denkt mitleidig und besorgt

an den Haufen Staudachcr Kinder , in deren Orgelabstufung
es keine Lücke gibt . Tic Burgl ist die Einzige im Veitcnhos
und erbt einmal eilt schönes Stück Geld . Tie Ellern wollen
aber keine Bäuerin aus ikr machen, sondern begünstigen
den Steuerinspektor , der deutliche Absichten hat . Sie wäre
auch nicht abgeneigt , »venn — halt der Hias net wär ' . Zu
dem zieht ihr junges Her ; sic hin , trotz der Eltern Verbot.

Sie steht immer noch unschlüssig, ob sic fahren oder um-
kehren soll . Aber der Hias läßt seine schöne Beute nicht aus.

. Wo „aus denn , Dirndl ? " fragt er und reicht ihr die
Hand zum Einstcigcn.

. Hinüber nach Buchau , die kranke Bas besuchen," ant¬
worte« sic. macht dem Zögern ein Ende , steigt beherzt ein
und setzt sich ihm gegenüber.

. So , so — grad extra zur kranken Bas, " sagt er und
stößt ingrimmig vom User ab , sich erinnernd , daß dort die
Burgl den Steuerinspektor kennen gelernt hat . . So krank
wird s wohl ne« sein, daß sic dir net wieder die heimatlichen
Burschen znwidcr macht . . ."

Kampsbereit erwidert sic : . Hast net fchlg' schossen , Hias,
— sic erzählt mir gar viel von Euch, was i noch net g

'wußt
Hab '

. . .
"

. Von »nir auch . .
, Von Dir auch . . ." -- . . . - . -

hält sie die kaiserliche Ernennung zur RctchSgräsin von
Hohenheim . Tamit ward ihr der Zugang zu allen Hof-
sepUchleilen mit dem Freunde ermöglicht Tank ihres ge¬
sunden Verstandes fand sie sich schnell in alle neuen Ver
nältnilse . Immer aufs Neue sessellc ihre Anmut und
jugendliche Frische den Herzog an sie , und aus der Fülle
seiner Briese leuchte» seine Zuneigung in einer zanen Für¬
sorge für sie immer wieder hervor . Selbst den Pegasus
bestieg er zu ihrer Ehre , wie das nachfolgende Gedicht ori¬
ginell genug bezeugt:

. An Meinein schönste », und liebsten Tag,
den lü . Januari 1776

So gewis die Erde in Ihren » Kreiße gehet,
So gewis der Mittelpunkt »n » Eircel stehet.
So sicher , liebster Engel . Heuth und Allezeith,
Kannst Tu glauben und sicher glauben,
Daß meine Liebe und Hocbachrung bleibt,
Aum daraus »

' die stärkste Pfeiler Bauen.
In steter Harmonie verläuft in den nächsten Jahren

das Zusaminenlcben . Tank des Taktes und der Liebcns
Würdigkeit, die Franziska cnlsallctc , nimmt die Welt an der
Eigenert ihrer Lebensgemeinschaft bals keinen Anstoß mehr.
Meist lebte das Paar in Hohenheim , das der Herzog mit
großer Liebe zu einem behaglichen Landsitz ausbaute , wo
sie in Sorglosigkeit und heilerer Freude oft Wochen der
Erholung verbrachten und wo Franziska mit Verständnis
liaussrauliche Talente entwickelte, in der Küche oft backrc,
im Garten Erbsen setzte unv stets einsach und natürlich
blieb . Längst halte das Volk sic als den guten Engel des
Landes erkannt . Tie KarlSschülcr schwärmten alle für sie.
Ter junge Schiller widmete ihr begeisterte Verse:

. L Freunde , laßt uns nie von unsrer Ehrfurcht
wanken,

Laßt unser Her ; Franziskas Tcnkmal sein!
So werden wir mit nicvcrcn Gedanken
Nicmalen unser Herz erttweih ' n ."

Eins fehlte noch immer zum vollkommenen Glück , was
Franziska vesonücrs vermißte : die Lösung der Frage ihrer
Vermählung »>i » den, Herzog , der inzwischen auch frei ge
worben war , und ihre Erhebung zur reglcrcnvcn Herzogin.
Aber der neuen Ehe des Fürsten mit der geschiedenen Prote-
stantin widersprach der Papst mit zäher Energie . Ta setzte
der Herzog endlich im Jaürc 176 .

'
» ungeduldig eine beim

liebe Trauung durch, hielt diese aber noch bis zuni nächste»
Jahre geheim . Ter Papst scbmollte noch fünf Jahre allein
weiter , dann gab er das Rennen aus . Tie Welt erfuhr
die Vermählung offiziell zu Anfang Febniar 1766. Auch
Franziskas Erhebung zur regierenden Herzogin vollzog jetzt
der Herzog.

Franziska wurde als solche bald bei» allen europäischen
H ösen anerkannt , und aus seinen großen Reisen fand das
neue Ehepaar überall herzliche Aufnahme . Auf diesen
Reisen , von denen den Herzog besonders der mehrmonatige
Aufenthalt in England fesselte , wurde Karl Eugen uichr
müde , neue Eindrücke zu sammeln zum Nutzen für fei»«
Land . Nach der Rückkehr widmete er sich mit frischen Kräf¬
ten der Regierung und versäumte auch nicht mit der ge¬
liebten Franzele die Zeit der Erholung aus seinen Schlös¬
sern. Keine Wolke scheint den Himmel der Liebenden mehr
zu trüben : aber dann zieht leise eine Gefahr näher . Ter
Herzog erkrankt wiederholt und kommt von jetzt an nie

. Und Tu glaubst cs . . . ? " schreit er sie an und vergißt
zu ritdern.

. Warum sollt' ich's net glauben , daß Tu a braver Bursch
bist, " antwortet sie triumphierend , sich an seiner Verlegen¬
heit weidend.

. Weißt nir G schciteres, als mich tratzen ? " sagt er halb
geschmeichelt , bald ärgerlich , und blitzt sic an mi! de » blauen
Augen und den blanken Zähnen.

. Tic Bas ' hal s aber wirklich so g
'mciiit, wie ich sag,"

beteuert sie.
. Nachher darfst es von mir grüßen, " sagt er gnädig;

mißtrauisch setzt er aber hinzu : . Gehst auch wirklich Zur
Bas ' ? "

„Wo sollt' ich denn sonst bin wollen ? "
„No — weil doch heul in Buchau auch Kirchwcih is . . .

Ta kunnt' Tir der Steuerinspektor ein verzuckcrt's Hcrzrrl
kaufen. . . . Ich mein '

, ich seh ihn , wie er geduckt um-
einanderschaut und mit die Brillengläser ein ertra verliebtes
Sprüchcrl raussucht . . . "

„ Aus den hast vorhin das Trutzliedel g
' suugcn ? " Sie

tut sehr abweisend und hofsärtig . Er gerät darüber ganz
außer sich, beugt sich vor und fragt heiß : „Magst ihn , Burgl?
Geh '

, sag' mir s . . .
"

. Wirs« cs schon sehen," entgegnet sic schnippisch und
schaut an ihm vorbei.

Ta knirscht er mit den Zähnen . » Gott tröst' ihn , »venu
ich ihm's Genick brech ' . . . !"

„ Schon wieder in ver Höh' wegen ein paar Wort ' ? Man
wird doch wohl scherze » dürfen ! "

Sic lackst ihn aus , frei und froh , mißt ihn mit Le»
kluge», feurigen Augen.

„ Wenn ich Tir nur ins Herz scheu könnt' , Burgl, " klagt
der Bursch demütig.

„Sonst nix ? Gut , daß wir am Ziel sind . . Sie
zieht die Börse und suckn nach Kleingeld , ohne eins zu fin¬
den. . Kannst mir rausgeben auf ein Mo ' kstückcl?"



« ehr « an , zur Rnbc . Seine «üesundheit ist ünsedätabem
Sein .-,» stand sorderi « bald alle ivre Kräfte . Terüsj Kranke
litt den ganzen Svnimer 1792 hindurch furchtbare Schmer
je » . Sein Lebe» war nur » och eine große Passion . Trotz¬
dem schreib « er seinem Franzelc noch zum 1». Januar 1793
»men uesempsundene» Gevu « stc>gsb « es. «Hegen Ende de»
Sommers kamen Podagra Anfälle binzu , und im Lkiober
begann ein unerbö « grausainer Todeskampf . Am 22 . Ok¬
tober 1793 war er ausgekiiinpst.

Franziska bezog das Wiliuin , das die sorgende Liebe
ihres Gcmabls siir sic vorgcscben Der Wilwcnsiy war
ein bescheidenes schloß in dem kleinen Dorse Kirchkeim
unter dem Teck Hier lebte sie in gutem Wohlstände und
hatte Mittel genug , um sich sogar einen kleinen Hofstaat
-u halten.

LS dauerte noch eine Weile , bis sie die mancherlei De¬
mütigungen überwunden hatte , die ihr von einigen Per¬
wandten am Hofe zuteil wurde » , aber schließlich war doch
Ruhe nm sie, und sie begann , sich in das Leven zn schicken.
Sie trieb ihre religiösen Studien weiter und verfolgte die
blutigen Ereignisse der Leit , die sich ei » paar Mal bis an
ihr stilles Haus drängten . Sie korrespondierte mit alten
Freunden und suchte in Frieden mit allen Menschen zu
leben . Sie ward die Wohltäterin der «Hegend und führte
immer ein tätiges Leben . Sie erlebte noch die ganze fran¬
zösische Revolution und das Ausstcig . n Napoleons , sowie
die Erklärung Württembergs zum Königreich . Die Ver¬
gänglichkeit alle» Irdischen ward ihr täglich klarer . Auch
«n sich selbst spürte sie die Mächte der Zerstörung . Vom
Sommer lSIV nahm die Krankheit einen unheilbaren 6ha
rakter an . Trotzdem trieb sic ihre tiefe Frömmigkeit im
letzten Jahre ihres Lebens noch nach Herrenbnt , und dort
starb sie am ersten Tage des Jahres , am l . Januar 1811,
ruhig und gefaßt . Sie ist in der Marlinskirche i » Kirch-
beim begraben . Eine Inschrift auf dem Postament ihrer
Büste in der kleinen Kapelle ihres Gutes Sindlingen faßt
Franziskas Wesen mit diesen Worten zusammen : . Ihr
Herz schlug warm für Gott und Menschen Durch Fröm¬
migkeit und Wohltätigkeit zeichnete sie sich auS . "

msael . sedlag ein . . .
Mädel , schlag ' ein . . .

Möchtest mein Liebchen sein,
Mir freundlich gesinnt?
Mädel , schlag ' ein, schlag ' ein,

Ein jeder gewinnt!
Ich geb' den ersten Kuß,

Den zweiten gibst Du,
Liebst Du den Ueberfluß,

Roch einen dazu!
Stehst Du noch Immer da

Mit finsterem Blick? »
Seht doch , sie lacht ! Hurra!

So lächelt das Glück!
Hab' eS ja stets gesagt.

Und Du warst dabei,
Wer nicht getrost was wagt,

Dem steht nichts frei
Lachend dann küss ich Dich,

Du zierst Dich ja nicht.
Mädel , wie liebe ich

Dein offen Gesicht!
' Ja , so fall s fortan sein,

Und immer zu zweit.
Denke dran , einer allein

Kommt niemals so weit!
Mädel schlag ' ein . schlag' ein!

Wie bist Du gesinnt?
Möchte Dein Liebster sein,

Blondlockiges Kind!
llv. Sch.

Line Sevresrenssahrt.
Hunwrrsde von Reinhardint.

Sieber Leser, bist Du schon einmal auf schmaler Land-
ftvaße , die am steilen Berg : sab Hang dahinführt , in cmem
Wagen gefallen , dessen Pferde plötzlich scheu wurden und
vom Kutscher nicht gebändigt werden konnten ? Nein ? —
Ich auch noch nicht ! Hast Du . lieber Leser, schon einmal
in einem Eisenbahnkupee gesessen , gemeinsam mit einem

, Na — Hab ' Heus» noch nir verdient . . . Wenns» mir
aber ein Bufferl gibst, dann bin ich in die Haut hinein
bezahlt . . .

"
Er sagt 's keck und sieht prachtvoll aus , wie er mit einem

Fuße im Boot « stehi , mit dem andern auf dem Felsblock,sie Burgl hinüberzulupsen . Wie eine Mauer steht er, —
Muskeln und Sehnen . So ein kraftstrotzender Mann ist doch
etwas Wundervolles . . . Was ist dagegen der schmalbrü¬
stige, kurzsichtige Inspektor . . . ! Und mit Wonne drückt sie
ihren frischen Mund aus seinen bärtigen . Dann aber eilt
Ke . g schämig" davon.

Veilrbenfarbene Abenddämmerung um die scharfgezack¬
ten Firnen . In seliger Erwartung harrt der Hias mit sei-
nem Boot am Steg . Endlich kommt die Burgl , — heißge-
lausen , aufgeregt.

. Bin ich recht spät dran ? " fragt sie unsicher.

. Mach! nix, ich hütt ' scho noch länger g 'harrl, " v?r-
sicheri er mit leuchtenden Augen . Stumm setzt sie sich ihm
gegenüber . Stumm sitzt auch er eine Weile . Tann hält «r 'S
nicht mehr aus . . Was hast denn ? Ist die Bas ' kränker? "

. Na . Mich druckt was , Du . Mir hat heut wer g 'sagt,
er müßt ' sterben ohne mich . . ."

Ter Hias ballt die Fäuste und sagt wegwerfend : . Das
muß ein schönes Mannsbild sein . . . So weit wird ihn
sein Schutzengel wohl ne« verlassen . . . Desz 'wegen brauchst
dei Köpserl net hängen lasten, Dirndl . .

. Des versiehst net. Hias, " sagt sie wichtig und es reizt sie,
ihn herauszusordern.

. Wenn ich s net versteh'
, — für waS red ' st nachher mit

mir davon . . . ? '
. Js scho wieder Sturm im Kalender ? "
Er läßt die Ruder aus der Hand gleiten und neigt sich

zn ihr . . Schau , Burgl . mußt net Harb sein. Wenn der
andere . — ich weiß schon , hast er Dir heul abgrpaßt Hot . ---'

Passagier , der sich Dir plötzlich als ein Wahnsinniger zu
erkennen gab und Dir so aus den Leib rückte , daß Du nicht
imstande warst , die Notleine zu ziehen ? Nein ? — Auch
ich befand mich nocki nicht in einer solchen Situation . Ich
war auch noch nickt bei stürmischem Wetter aus sinkendem
Kahn , nie stand ich aus einer Lokomotive neben einem
Lokomorivsübrer . der aus bei . selben Schienen » inen andern
Eisenbahn ;«» enigegcnkommcn flcbl, ohne daß eS ihm ge¬
lingt , die versagende Bremse in Bewegung zu setze» .

Alle diese Situationen kann ich mir leicht in meiner
Phantasie Vorsteven; sic müssen ganz fürchterlich sein. Aber
sie sind Luslsahrtc » gegen meine Schreckcnssahrt , die ich ein¬
mal üuszustehcn haue.

Es braucht Dir übrigens , lieber Lrser , nicht kalt über
den Rücken zu laufen , denn aus der Tatsache , daß ich Dir
die Geschichte der Schreckcnssabrt zu erzählen in der Lage
bin , ersiehst Tu leicht, daß ich sie heil ttberstanden dabe.

Sie war auch eigentlich nur eine Schrcckcnssavri in
meiner Einbildung , aber das freilich ist jede Schreckcnssabrt.
Der Blinde , der nicht weiß , daß er am steilen Bergavhang
von wild gewordenen Pferden gezogen wird , freut sich viel¬
leicht gar der schnelle » Fabrt , und ähnlich ist 's mit den
andern Situationen , die ich erwähnte

Mit meiner Schrcckcnssahrt war 'S aber doch etwas
anders

Ich fuhr durch die herrlichste, sonncnbeglänzte Land¬
schaft dabin , bei prachtvollstem , warmem Frühlingswctter,
saß im Zweispänner , dem schönsten Mädchen gegenüber,
das ich aus S innigste lieble und mit dem ich mich a», Ziel
meiner Fahrt bei einem gemütlichen Picknick im Freien mit
guten Freunden und Bekannten verloben wollte , wie eS
der Wunsch meiner kühnsten Träume gewesen , und wir
fuhren langsam , ach , so langsam dahin obne daß ein Pserd
scheute, ohne daß uns Räuber bedrohten , noch sonst irgend¬
wie ein Unfall zu befürchte» war , und eS war für mich
diese Fabrt , die ich herbcigeschnt batte mit den innigsten
Wünschen, aus die ich » tick gefreut batte wie sich ein Mensch
nur freuen kann, doch eine SchreckenSsahrt, wie ich sie Dir,
lieber Leser, nicht wünsche.

Nich! clwa , daß es mich im geringsten genierte , daß
neben der schönen, angebetelen Lotte deren weniger schöne,
aber von mir doch mevr als scvwiegcrsöbnlich vercbrte
Mutter saß , und neben mir Lottes Papa , ein scharmanter
Herr , von dem man sicher weiß , daß er seinem Kinde den
väterlichen Segen mit reicher Mitgift nicht versagen werde.

Nein , beide Eltern des herrlichen Mädchens waren
mir so liebevoll entgegcngekomnicn . wie man nur irgend
gegen den fremden Mann sein kann, der da plötzlich ins
Haus kommt, um den größten Schatz desselben zu rauben.
Ja , Papa Kommerzienrat hatte selbst den herrlichen Vor¬
schlag gemacht, daß ich die schöne Lotte um ihr Jawort,
das ec mir für seinen Teil selbst gegeben , bei dem Früh-
lingsfest bitten sollte, das der lebensfrohe Mann in einer
prächtigen Waldlichtung mit Freunden und Bekannten
eigens zu diesem Zwecke veranstaltet batte , und als er bei
der Absahn nach den Damen einstieg , rief er mit einer
Wendung zu mir aus : . Run auf zur fröhlichen Fahrt !"

Ich hatte dann ein kleines Weilchen warten müssen,
ehe ich in den Wagen steigen konnte, denn dieser war eng,
und die Damen mußten erst ihre FrühjahrStoilettcn arran¬
gieren.

. Es ist zu dumm, " meinte Mama , . daß unser anderer
Wagen beim Stellmacher ist und Friedrich diese alte Chaise
anspanncn mußte !"

. Unser junger Freund, " antwortet der Kommerzienrat
gemütlich, . nimmt uns das nicht übel . Raum ist in der
kleinsten — "

. O , es ist für mich noch genug Platz !" unterbrach ich
das Zitat des Herrn Kommerzienrats , das . wie ich
aus einer Unmutsfalte seiner Gattin zu eninebmen glaubte,
diese wohl nichi, oder richtiger Wohl : noch nicht für ganz
paffend und schicklich Hallen mochte.

So sprang ich elastisch in den Wagen , machte mich so
schmal, wie nur möglich, und ließ mich etwas schwer auf
das kleine Eckchen , das mir zum Sitz angewiesen war,
nicdersallcn,

Ritz ! Ratz ! Was waren das für Töne ! Ich hatte
deutlich einen harten Reißton gehört Donnerwetter , ist
das unangenehm ! Ich hatte dem Schneider gleich gesagt,
daß mir die Beinkleider im Gesäß zu eng waren . Nun
waren sie geplatzt!

WaS war nur zu tun ? IM ersten Augenblick übersah
ich noch nicht gleich, wie fürchterlich meine Lage war . Mein
Frühjahrsjackctt — ich hatte mir den Anzug zu dieser Ver-

wenn der andere sagt, er muß ohne Dich sterben, nachher sag'
ich : unser Hcrgott muß doch einsehcn, daß ich ohne Dich
net leben kann . . . Gelt , Schätzer! ? "

Dem Schatzerl klopft chas Herz zum Zerspringen . WaS
soll sie sagen ? Und was werden die Eltern sagen, wenn . . . ?
Sie wird die Antwort hinausschieben , wird ablenken.

. Fahr ' zu," drängt sie atemlos , . ich muß heim, und da
drüben sahn die Fischhauscr Cilli , — was den» die über
uns Zwei allein im Kahn ? "

. Ach so . . . Mit mir magst nei ins Gered ' kommen —
mit dem Steuerinspektor hast verweilen können. Und ich
Lallt Hab ' derweil auf Dich gewartet . . . ! " Er ist iicsbelei-
digt , und in seinen Zügen bebt und wette« es . Kein Wo«
sagt er mehr und anschauen Mt er sie auch nicht . Sein gar«-
zcs Trachten scheint darauf gerichtet, mit langen Zügin
schnell das Ufer zu erreichen.

Dang und cingeschüchte « starrt sie ihn an . Gibt der
stolze , geliebte Bursch sie auf ? Sie muß ihn zurückerobern,
mögen die Ellen « sagen , was sie wollen . . . Sie landen am
User. Er reicht ihr diesmal nicht die Hand , wendet sogar den
Blick von ihr , als er zum Abschied das Hütl lüstet.

Da drängt sie sich in auswallender ZSrtlichkeit an seine
Brust.

. Du, " sagt sie leise, » ich Hab ' wieder kein Kleingeld . . .
Muß Dir wieder statt Fahrlohn ein Bufferl geben . . ."

Da umfaßt er sie mit leidenschaftlichem Griff , als wollte
er sie nimmer lasse » . Und bei dieser stürmischen Umarmung
fällt ihr di« Geldbörse aus den Händen . Klingend springen
die Münzen ins Boot . Der Hias sucht sie zusammen und
meldet : . Lauter Kleingeld , Burgl , lavier Nickel . . . '

Die Burgl schlägt die Hände kichernd zusammen . » Du
bis dumm , Hias . . . Hätt ' net glaubt , wie dumm du bist! "

. Verrats n« , Burgl, " lacht er glückselig , und wieder
Men dt » durstigen Lippen übereinander her,

t

lobangsfah « nach neuester Pariser Mode machen lassen - ikonnte unmöglich die Blöße decken : es war so kurz , daß,znur gerade Uber die Taille ging . Diesen Kerl von Schneider
soll der Teufel holen!

Ich konnte nicht einmal mit der Hand fühlen , wie weitder Riß gegangen war , denn wir saßen , um eine derartig,
Untersuchung vorzunehmrn , viel zu eng , und ich tmrtt z,dem Zweck aussiche» und nach der Stelle , wo das Ungiuä
passiert war , hingrcifcn müssen. Da « wäre ausfällig ge.wese» und ging nicht an.

Aber waS sollte ich bloß machen? Ich stellte mir vorwie wir am Rendezvous anlommen würden . Don mußten
sicher schon einige Festieilnchmcr , wenn nicht gar alle am
Platze sein, Venn unsere Damen halt : » sich zum nicht ge.ringen Acrger des Herr » « ommcrzicnrais bei der Teilen,
verspätet . Sie . die anderen Fcsttcilnehmcr , würden ge.wiß bet der Ankunft des Wagens nnS znm Begrüßen enl-
gcgcnkonnnen , und wenn ich bann galant als Erster dem
Wagen entstiege und cs mir schon gelingen sollte, meine
schadhafte Stelle vor Lotte und deren Eltern beim Aus-
sieigcn zu verbergen , nnitztc ich sie ja den Begrüßenden zu.kehren, die wahrscheinlich in ein Helles Lachen ausbrrche,
würden.

Und wenn diese eS — woran ade, gar nicht zu denken
war — nichi gleich merken sollten , wie sollte ich mitten im
Walde den Schaden veilen . Ta war weit und breit kein
Haus , lein Restaurant , wo eine Nähnadel zu bekomme,
gewesen wäre!

Ich konnte mich doch nicht ein paar Stunden lang in
übermütig froher Gescllschast bewegen ! Ich konnte doch
» » möglich so meiner angebetetcn Loire meine Liebe er¬
klären , wen » stintcr mir alle Festteilnchmer kichern würben!
Und wenn sic oder die treffliche, aber etwas prüde Main,
eS gar selbst bemerken würde ! Das war ein fürchterlicher
Gedanke!

Diesen Schneider sollte der Teufel holen ! Das war
immer wieder der Refrain meiner Gedanken . Aber war
bätte cS mir genützt, wenn wirklich der Teufel meinen Be-
scbl auSgcsübrl bälte oder wenn ich später den Schneider
verklagt bätte . was zn unternehme » ich in dieser langen,
bangen Stunde mehrmals erwog , es half mir doch nichts
Das war jetzt kein Ausweg aus meiner Patsche.

Mußte cS auch gerade heute so wann sein, daß man
keinen Paletot anzieben konnte ! Die Damen batten auch
keine Umhänge mitgenommen ; nur ein Spitzenkchal Hane
Lotte um , aber sicherlich nicht, damit er warn , Halle , sondern
weil der weiße Schal die brünette Schönheit nur noch mehr
zur Geltung brachte.

Halt ! Wenn ich mich dieses Schals bemächtigen könnte!
Dann könnte ich ihn bielleicht so halten , daß er die Blöße
bedeckte ; ich würde ihn lang herunterhängen lasten und die
Hand aus den Rücken halten . Ja , so kann cs geben!

. Gnädiges Fräulein, " rief ich in der Verfolgung meines
Gedankens au § , . ist Ihnen bei der Wärme der Schal nicht
lästig ? Wollen Sie ihn nicht abnehmen ? Wollen Sie mir
nicht gestatten , ihn zu tragen ? "

. Ei , sich ' da ! Sie können auch noch reden , Herr Tot-
tor !" antwortet Lotte . . Ich glaubte wirklich, Sie hätte,
die Sprache verloren . Wir fahren nun schon eine ganze
Weile durch die herrliche Landschaft und Sie sprechen kein
W« U ! "

. Tat ich das , gnädiges Fräulein ? Verzeihen Sie,
Ihr Anblick — "

. Flunkern Sie nur nicht ! Sie haben mich ja gar nicht
angesehen ! Sie sahen immer zur Seite und dachten an
ganz was anderes , als an uns !"

. Ja , wirklich," meinte der Kommerzienrat , . Lotte Hot
recht, Sie kommen mir auf der ganzen Fahrt schon eigen¬
tümlich vor ! Sie sind zerstreut ! Haben Sie etwas ver¬
gessen ? "

. Ich , nein ! Ach , doch ! Ja !" — Jetzt fühlte ich , daß
die Situation verhängnisvoll wurde . Was konnte ich denn
gleich vergessen haben ? Ein Taschentuch? Das klingi
lächerlich! Meinen Hausschlüssel? Ich konnte ia gut vor
Nacht zu Hause sein ! Ein Federmesser , Streichhölzchen,
meinen Geburtsschein , das Portemonnaie ? — Nickis von
alledem konnte ich vergessen zu haben vorschützen, um die
Fahrt unterbrechen zu müssen. So mußte ich denn sagen:
. Nein , nein , es ist unwichtig ! Ich habe zu Hause auf dem
Tisch unvorsichtigerweise etwas liegen lasten , das vielleicht
in Unrechte Hände kommen kann ! Aber , gnädiges Fräulein,
wollen Sie mir nicht Ihren Schal anvertrauen ? Er wird
Ihnen z« warm werden , ganz gewiß ! Bitte , geben Sie
mir den Schal !"

Aber sie gab mir den Schal nicht ; er war ihr nickt 1»
warm , und als ich immer meine Bitte wiederholte , meinte
sie mit leichter Malice , ob das mein ganzer Gesprächsstoff
für di« Fahrt wäre ; der wäre nickt allzu reich. Ich fühlte,
ich mußte mich zusammennehmen , sonst konnte ick Lotte wo¬
möglich noch unwillig machen und mir den Zorn des liebens¬
würdigsten Geschöpfes von der Welt , das ich in einer Stund»
um die kostbare Hand bitten wollte , zuzichen.

So sprach ich von allem Möglichen , bunt und kraus
durcheinander , und hatte tm Stillen nur den einen Wunsch,
der Kutscher sollte den Wagen umwersen , dann würde nicht
nur meine Toilette derangie « sein.

Aber der Kutscher warf den Wagen nicht um , er fuhr
im Gegenteil sicher und schön seinem Zielpunkte entgegen-
Und als wir do« ankamrn , winkten uns die Freunde heiter
zu und umringten den Wagen.

. Ja , hat denn der Himmel noch kein Einsehen .
" s»

dachte ich bei mir , angstvoll mir die lächerliche Szene vor¬
stellend, deren Mittelpunkt ich jetzt gleich sein würde Könnte
nicht wenigstens ein furchtbarer Platzregen niedersausen!
Aber daran war jetzt nicht zu denken, der Himmel strahlte
in herrlichster Bläue.

Tann also, so Gott will ! Mit Todesverachtung sprang
ich von meinem Sitz und stand ausrech« im Wagen da.

. Sieh nur . Mann, " rief da die Kommcrzienrätin . »>ck
geniere mir ordentlich , wie in der alten Chaise die Polster-
beziig« überall platzen. Do« , wo der Herr Doktor gesessen
hat , ist schon wieder ein großer Riß !"

Ick atmet « tief aus , als ich das hörte , und unwillkürlich
griff ick dorthin , wo ich die Ursache meines Unglücks wähnte,
aber wie ich mich im Fluge überzeugte , war do « nichts von
einem Riß zu bemerken.

Und mit einem aus der Tiefe meines Herzens kommen¬
den . Glück auf !" stimmte ich tn die frohe Begrüßung «« ,

«MI empstng.



l-Ine irrende Seele.
Roman von Helene von Mühlau.

q , Hochdruck verk:cte».>
lFonfttzunz .)

Lie Menschen aber , dir sich liier versammelt hatten,
Mmier in dem feierlichen Lchwarz und die Frauen in

teuren, schweren , prächtigen K . iloeni , die schienen alle

»ichl aetommen zu sein, um zu lachen und zu scherzen , um

sich iu freuen, Lie hatten eine fast steif zurück,a . tcnbc
«n an sich, jenes Zeremonie . I , da » ichie » die loikbnrcn

Sitlder allein schon anszuerlegen
'schienen,

' Sie kannten

sich alle seit Jahren und verrußten sich doch ohne natür-

iiin Herzlichkeit. . . . .
Und steif und fust ein Ivenrg langwellig , ap«n st,

dsm auch an der pomphaften , blitzenden Talk . , a „en und
Enken mit ber,elben Zierlichkeit , mit der sie sprachen,
und die Blick der Kranen wandcrten im kreise umher.

«Merten die Toilette » der anderen , und alle blieben sie
ueuaieng einen Augenblick hasten an der Neuen , an der,
die heute in ihren Ureis ausgenommen Wersen sollte , an

vr jungen Herrin dir,es Han,e « .' Maria fühlte das , sie hatte das vorausgefthen , hatte
c« erwartet und sich davor >vfürchtet , aber n » n empfand
sie nicht die geringste Verwirrung dal>ri,

Tic Lchüchtrmheir , da » Bc .äng .' i . s i» . da » G fühl de»
- kemdsrin » , da» sie zu Beginn dieses Abends in einem un-
natürlichen Bann gehalten Witte, >var MH von ihr abge-
« lien, sie selbst batte es von sich abg .-wor 'en , so wie man
mm dünken Mantel ,

"kn inan iioer cm lichte» Kleid

genommen hat , von den Sch» . lern glelten läßt.
Sie kalte plötzlich ihre' Freiheit , ihre Leichtigkeit au»

fMorrn Tagen nuederge unden , mio nun richteten sich die¬
selben Blick , dir kurz zuvor freundlich wohlwollend oder
Mg herablassend mrs ihr geruht hatten , niit schlecht ver¬
hehltem Staunen aus sic.

Sie sprach fast ganz ausschliesslich mit ihrem linken
Nachbar : sic sprachen eifrig , mir einer yewisftn Elecgttptr,
.chaimiica , sie sprachen so, wie nur zwei Menschen, dir iich
leit langem kennen, zu sprechen pflegen , ganz versunken.
§mz ohne Rücksicht auf die Umgebung , - ie mcrtten es
nicht, daß ihre Stimmen oft für Sekunden ganz allein durch
den Raum schwebten, sie sahen und fühlten nicht» von
den beobachtenden, kritisierenden Blicken um sich her, sie
Wltu sich allem , fühlten sich weit entfernt von denen,
die da um sie her saßen.

Und plötzlich klang ein übermütige » , silbernes Lachen
durch den Raum , flog über die Tafts hin . rief ein kurze»
Echo hervor, und dann verdoppelte Stille.

Tie fungr Frau "des Hauses hatte so lustig und über-
uaitig gelacht, und dieses Lachen hatte sie jählings erweckt,
hatte sie zuruckgr rufen.

Tic Blick der alten Dame , die oben den Ehrenplatz
um Tische innehakte und deren steift Haltung sich dem
iir

'iftn Stunt , auf dem sie saß, harmonisch anpaßre , die
Aickc dieser in Würde und Selbstbeherrschung altge-
eokdenen Frau irrten einen Augenblick erschrocken in der
Tafelrunde umher . In einer Sekunde lzatten sie Vas Stau¬
nen, das Mißbilligen , die starre Verwunderung der ganzen
Versammlung erfaßt und richteten sich dann bohrend ans
die , die sich doch garnicht schuldig fühlte , die noch mit
einem Lächeln um den Mund , mit einer neuen lustigen Be¬
merkung auf den Lippen dasaß . Dann aber legte sich tiefes
Slot über ihr Gesicht, der übermütig zurüctgeworftnr Kopf
strick Hemieder, der Glanz aus den Augen wich, da» Lachen
narb ihr auf den Lippen . Alles in dem eben noch so leuch¬
tenden , strahlenden Gericht war erloschen uns blieb tot
und erloschen für den Rest de » Abends.

Hätten sie ihr ein tadelnde » , ein zurechtwei
'envcs

Aon gesagt, hätte ihr Mann gesagt : „
'Mann , Tu bist jetzt

stnni , Tu stehst an der Spitze meines Hauses . Du hättest
nicht gerade mit diesem, mit dem Einzigen , den '

Mi zwar
besonder » hochschätze , der aber nicht so recht in oiese Ge¬
sellschaft paßt , so ausschließlich reden und lachen dürfen !"

Oder hätte die Schioie gernuitter gesagt : „Man wird sich
kein ungünstiger Urteil über Dich bilden , wenn Tn Dich dem
Rahmen, in den Tu gehörst , nicht bester anpaßt .

" so wäre
es nicht in ihr aufgekonrmen , da » häßliche Mißtrauen,
und der Trotz hätte nicht so sehr ihr leicht versöhnliches
Herz erfüllt.

Aber sie hatten geschwiegen, nur in ihren Blicken lag
eine unausgesprochen« Zurechttveiiuna . ein bitterer Tadel,
und sie wußte geivau, dies« beiden , Mutter und Sobn , sic
Natten eine lange Beratung miieinander gehabt , sie halten
erwogen , hatten das Für und Wider bedacht und waren zu
dem Schluß gekommen, ihr nicht » zu sagen. Aendern konnte
mm das Geschehene nicht mehr , ükd man durfte sie nicht
unnötig aüfrrgen . Das Einzige , wa» man tun konnte,
war, sie in der nächsten Zeit von der Geselligkeit sern-
zuhalten.

Sie fühlt« sich sehr einsam an diesen Tagen , die
folgten, an diesen kurzen , dunklen Wintertagen mit den
langen Abenden.

Sie saß stundenlang an einem Fenster und blickte in
den immer noch von Schnee verhüllten Garten , oder sie
la» in einem Buche , fühlte sich plötzlich von einem Wort,
uuem Gedanken ergriffen , versank in endlose Träumereien,
wfste sich mühsam auf , schlich am Nachmittag die Treppen
bumus . saß in den überwärmen Zimmern bei der Schwie¬
germutter und kehrte mit schmerzendem Kopf , mit zittern¬
den Nerven in die Einsamkeit zurück, in die Einsamkeit,
dre sich auch dann nicht mehr so recht in Glück wandeln
wollte , wenn ihr Mann zu ihr in » Zimmer trat.

Ost war ihr jetzt, als fti ihr ganze» Leben ein Traum,
al» seien die Menschen, die sie umgaben , die Figuren au»
«mm der vielen Romane , die sie las , als lebe sie da»
-Aen und litte da» Schicksal einer anderen , einer Fremden,
emrr, dft garnicht wirklich ans Erden , dir nur der Phanta¬
sie eine » Dichters entsprungen war.

Sie schrieb an ihre Mutter : „Ich bitte Dich, liebe.
u«>e Mama , besuche mich einen Tag oder zwei, nur damit
to> imch bei Dir aussprrchen kannst Ich habe Kurt ge-
ö« ru , mich zu Euch fahren zu lasten , aber er will nicht , er
furchtet, daß die weite Fahrt mich anstrengt , und ich fühle
?uch, daß ich ihm weh tue , wenn ich so oft den Wunsch

.
Euch besuchen zu dürfen . Ich bin ja auch nicht

uMucklich, ich habe Dir nur so di« zu jagen . Ich bitte,
E . : komm za mir !"

, . , ' ^'sr sie erhielt die Antwort , daß ihr Vater hilfs-
öedurstlger sei als in früheren Jahren , und daß sic , ihre

Mutter , sich auch nicht so recht woht fühle ; man ver¬
tröstete sie aus da« Frühjahr.

Sie las garnicht , was sonst noch in dem Briefe stand,
sie »vclntc und gab sich einem halb loahrcn , halb cinge-
vildrlkn Schmerze hin.

„Geh' mir mir in ein Theater , Kurt , laß mich Musik
hören ! Lder fahre locrngstens mit mir durch vir Straßen,
tu ' irgend etwa », kurt , nur laß mich nicht so aliein msi
meinen Gedanken !"

Sie bat ihn flehentlich, sie schlang ihm dabcl die Arme
um den Hals und küßte ihn.

„Ich weiß nicht , >oas sonst geschieht, iburt , ich kann
so nicht tvrilcr leben !"

Er sah sic frrundlich lächelnd an , er strich ihr über
da » Haar and gab ihr ein Paket , da» er au « der Stadt
für sic mitgebracht tpitte.

„Ich will einmal ftkun , was sich machen läßt , Maria,
ich will mit dem Doktor sprechen : du weißt , wie schlecht
Dir die letzte Ausfahrt bekommen ist !"

Sie ließ den Kopf sinken, sic wußte , daß sie vergebens
bat , sic tmißre , selbst »venn sie ihm schien wüide : „Ich
vertiere den Verstand , Kurt , wenn ich so weiter leben
muß , ich iverbc ir ^ nd eMm» Furchilarrs tun , tvrmi Ihr
mich wie eine Gefangene haltet !" Ach , sic wußte , daß er
aA "das nicht ernst nehmen, baß er es kaum beachten
wurde!

Der Doktor harte ihm gesagt : „Frauen in diesem Zu¬
stande haben oft absonderliche Wünsche, sie fühlen sich
leicht unbefriedigt , aber sie werben ge >und , sobald die Zeit
des körperlichen Unbehagens vorüber ist ."

Und so nahm er wirksich alles nicht ernst bei ihr , emp¬
fand cs nicht als Schnurz , w^ in sie seine Liebkosungen un¬
erwidert liest tvenii sie ihn zurückwies.

Er blieb derselbe : geduldig , freundlich , voll von zarter
Rücksichtnahme und Aufmerkamk . it.

Ihre Seele aber wollte sich loslöftn von ihm und von
der Umgebung , in die er sie verpflanzt hatte , ihre Seele
war voll von trüben , dunklen Gedanke», und ihre Wünsche
gingen weit über das Maß dessen hinaus , was er ihr zu
erfülle » vermochte.

4 . Januar . Es geht mir mit meinem Tagebuche so. wie
es mir mit den Schleifpulvern , die ich nur hiu und wieder
nehmen soll , gebt.

Ich möchte mich an beides nicht gewöhnen , ich schließe
sic in eine Schubmde ein und lege den Schlüget auf einen
Schrank , um ihn schwerer erreickzen zu können . Ich schwör.'
mir : Tu willst standhaft sein ! Wenigsten» für eine Wsch¬
willst du standhaft sein ! Al>er dann kommen die Nächte
ohne Schlaf , von denen Kurt nicht» erfährt , denn er schläft
den gesunden Schlaf jener Glücklichen, die sich am Tage
müde arbeiten dürfen . Aber oje Nstchre ohne Schlaf snft
furcltbarer , m l .

'ionemuai furch : barer noch wie die langen
Tage ohne Tätigkeit , ohne Ereignisse, ohne Freude und ohne
einen greifbaren Schmerz.

Ich ertrage eine Nacht und ertrage die zlvritc , in
der dritten pber fühle ich die Vcrztveiflunz an mir hoch-
krirche» .

„kriechen " ist ein häßliche» Wort , aber es ist da»
einzige , lvas lner paßt , es kriecht alles » m mich herum:
die Müdigkeit , die schwäche , die guten Vorsätze, die in¬
nere Erregtheit , die Angst , dann der Kampf zwischen der
Standhastigleit und dem Sichnachgrben , all das sind nickt
mehr abstrakre Gefühle und Empfindungen , alt das ist
ettvas körperliches geworden , ist Gewürm , das an mir
hcrumkriccht , ist wie glatte , schlüpfrige Schlangcnlcibcr,
die mir die Glieder umschlingen , mich pressen, drück » ,
quälen.

Und neben mir schläft einer , schläft den göttlichen,
gesegneten Schlaf , der alle Gedanken , alle Sorgen , alle
frohen und bitteren Empfindungen so wundervoll in Ver¬
gessenheit und Dunkel einhüllt . Und manchmal ist sein
Behagen so groß , daß der lange , gesunde Atem zum leisen
Scknarcvcn wird , und ich frage mich, frage mich : Warum
hat Liebe nicht so zarre VerbindungSiLden , daß man im
Schlafen und Wachen gleich tief , gleich fein die Leiden
und Qualen des anderen mitcmpsindet?

Ich begreife es dann nicht , daß der eine schlafen
kann , wenn der andere sich windet in Pein , in Qualen , in
Verzweiflung.

Und dann kommt die böse Stimmung , in der ich un¬
gerecht werde , in der ich mir sage : „Der da neben dir
geht dich garnicht » an , «r ist ein Mensch für sich und
du bist ein Mensch für dich. Ihr habt einen kontrakt ge¬
schlossen , der euch die äußere Frcilieit genommen hat , wei¬
ter nichts .

"
Und ich sage mir weiter : „ Ich ivill mich frei 'von ihm

machen : ich darf nicht handeln , wie ich will , aber meine
Gedanken wenigstens sollen ihre Freiheit haben !" Ja . und
dann Hab ' ich im Augenblick ein frohes Gefühl , so wie ein

Meftsch , der sich ein schlaues , gutes Geschäft ausgeklügelt;
aber einen Augenblick nur , dann kommt die Weichlieil wie¬
der , kommt alt das Lieb«, Gute , Versöhnliche , dann ist er
wieder „ mein Me » in der Welt "

, mein Halt , meine Stütze,
dam: sehne ich mich nach einer Liebkosung, nach einem
Wort , einem Blick von ihm , und horche auf seinen Atem
,md wage nicht , seinen Namen zu rufen.

Und dann wieder der Neid , daß er schlaft und daß
ich wachen muß ; der Neid , daß er zufrieden und daß ich
gepeinigt bin , und so im ewige» Wecket alles bunt durch-
ecnanter : Licl-e, Verbitterung , Sekniuck t , Haß , >vie wenn
einer in eine Schüssel alles züsamm-nwirst zu einem Teig:
Butter . Zucker, Mehl , Eier und allerlei süße und bittere
Gewürze , und zcklägt und rübrt mit dem Llifftl darin
herum , bis alle » sich vereint , zu einem gelben, dicken Brei
geivvrdeu ist.

Aber incnn ich so weit bin . wenn ich fühle , wie der
große Holzlöffel in meinem armen Hirn herumschlägt und
pantscht und die einzelnen Gefühle auflöst und verwischt,
damit sie mit den anderen zum Brei werden , zur unkennt¬
lichen Masse , dann sag' ich mir : „Nun geht cs nicht mehr,
nun bist du besiegt, und ich schleiche leise , leise, denn er

soll mich nicht hören , ins Nebenzimmer , steige auf den
Stuhl und taste mit der Hand nach dem Schlüssel , der
auf dem Schranke liegt , und dann zuin kleinen Schreibt »«
von „ihr " , und da liegen friedlich, als gehörten sie zu¬
sammen , das rotlcdcrue Tagebuch und die kleine Dole mit
den wundervollen Kügelchen, die die große Macht in sich
tragen , die mir den Schlaf bringen.

sind den ganzen Tag nachher so ein schönes, müdes
Träumen , so ein „Nichtswollcii "

, „Nichtsdcnken "
, und erst

am Abend da » Erwachen , gerade am Abends gerade z»
der Stande , oa er die Uhr zu ziehen und zu fragen psteK:
„Müde , mein Sckmtz ? Schlafen gehen?"

Es hat mich gestern eine von jenen Damen , dir «uf
unserer ersten und b,s jetzt einzigen «öeselischaft anwesend
»« re» , beiucht.

Ich lag nach so einer ganz trostlosen , ganz verzweifel¬
ten sitacht auf meiner Chaiselongue im dunklen Eßzimmer,
lag da im neuesten, lilafarbenen , seidenen Hausgewand,
das seine fast versch1vcnderisck >e Lieb« nrir zum «öeschenk
gemacl t hatte , lag da in Müdigkeit und schläfrigen Träu¬
men und lnrlt plötzlich einr karr « die einen fremden
Armen irrig , in der Hand . Ader dann besann ich mich
sogleich; es war eine von jenen, die zu kurt » Bekannte«
gehören, und ich cinpfand eine leise Freud« , daß ;emand
zu mir knm , daß meine Eimämkeit untrrbrochen wurde ; ich
frcule mich fair tindisch darauf.

„Im Salon, " iagre das gutgefchulre Mädchen , als
ich sic fragend an 'ah , und ich ging durchs Billardzimmer,
durch ,qcin " Zimmer und „ ihr " Zimmer , und harre Herz¬
klopfen vor Freude und llftrwirrung.

„ Sic "
, mein Besuch, stand an den Tisch gelehnt , sie

trug ein « egames , Helle » Tuchkleid und einen großen, gra-
z .

'
öscn Hut , niit Federn , Bändern und Schleiern geziert;

ick. erttmiue sic nicht wieder, aber ick» war ganz betroffen
von ihrer eleganten und hübschen Erscheinung.

Sic gab mir die Hand , schien auch einen Augenblick
betroffen zu sein bei meinem Einblick , und dann saßen wir
uns gegenüber und sprachen. Wir sprachen, ober vrel-
inrhr , sie fragte und ich antwortete.

Sie fragte natürlich nach meinem Ergelun , denn sie
Ivui' rc von meinem „Zustand "

, und wie ich mich in Berlin
cingewölmt habe, und ob mir Berlin gefalle , oder ob ich
auch schon die allgemeine Aversion gegen den Trubel in
der Stadt habe?

Ich sagre ihr , wie wenig ich von Berlin kenne, und
wie sehr es mein Wunsch sei , öfter durch diese herrlichen
Straßen zu fahren , aber — —

Sic verstand gleich.
„Ja , das gehr uns so, die Männer sind so besorgt

um mrs , wenn wir irr dieser Lage sind !"
Und dann erzählte sie von ihren beiden süßen Kleinen,

und wie die den Tag nusjüllccn und von Morgen bis Abend
teine reckte Ruhe ließen , auch wenn man die vorzüglichsten
Wärterinnen hätte!

Lb sie vorher auch so vier gelitten habe, fragte ich.
ob sic auch so schlecht geschlafen, so viel Traurigkeit , Heim¬
weh und Trostlosigkeit empfunden istilic?

„Ja , ja , uacürlich ! Das ist so in dieser Zeit , aber
dann , nachher ist alles vergessen, ist alles wie ein böser
Traum , an den man nicht mehr zurückdenkt!"

Acki^ ieh hätte sic umarmen mögen, wie sie das sägte;
ich fühlte mich ihr so verwandt.

Und dann sprach sie von „ unseren Männern "
, und wie

so ein ^ .Industrieller "
, sie sagte nicht „Kaufmann " , sondern

„Inl >u,rrrrller "
, wie der rin vier schwereres, verantwort¬

licheres Leben Hobe , als ein Qffizier oder ein Beamter.
Diese Herren täten ihre Pfiicht , sotoeit der Staat es von
ihncn erforderte , dann , wenn sic zu Haus« bei den Ihren
wären , fühlten sie sich frei ; ein Industrieller aber trüge
siinc Sorgen und seine schweren Gedanken noch mit nach
Häuft , nätzme sie mit in den Schlaf und wachte am Mor¬
gen wieder damit auf , uno dabci seufzte sic.

Ich dachte unwilltürlich an Kurts guten und ge¬
segneten Schlaf und an seine Sorglosigkeit , tvcnn er zu
Hause tocilte . Löcr bilde ich mir nur ein . daß er sorglos
ist, wenn er mit mir spricht und scherzt? Bin ich viel¬
leicht blind?

„Ja , Ihr .Herr Gemahl !" sagte sie und es lag etwas
im Tvn ihrer Stimme , das wie Neid klang . „Ihr .Herr
Gemabt hat es Wohl nicht mehr nötig,

'
seine Sorgen mit

nach Hnuse zu nehmen . "
Ich konnte nichts darauf sagen und kam wieder auf

die Laugclveilc, die mir jetzt da» Leben verbitterte , zu
Mrechen.

Lb ich sie denn nicht öfter besuchen wolle ? fragte
sie. Wir wollten mit den Kinderchen spielen und könnten
über vieles plaudern , und überhnupi , sie habe auch keine
rechte Freundin , Verkehr Wohl , mehr sogar als sie wünschte,
aber keine Freundin!

Ach , ich sagte so gern , so gern fa . Am liebsten hätte
ich gefragt : „kann ich morgen kommen ? Oder heute
schon ?"

„Ja , »also sicher!" sagte sie beim Mschied . „wir be¬
suchen uns nun "öfter am Nachmittag , so zur Tecsiunde !"

Und sie gab nrir dabei so herzlich die .Hand , daß ich sic
am liebsten geküßt hätte.

Ich konnte meine Freude garnicht für mich behalten;
ich lief zu „seiner " Mutter hinauf , ich stürmte ordentlich
hinauf und erzählte ihr van dem Ereignis.

„Und so , in dieser Toilette , hast Tu sie empfangen,
Maria ?" fimgte sie mich, „mit diesen .Haaren ?" Und da¬
bei sah sie mich an , daß ich die Kniee unter mir zittern
fühlte.

,Ich hatte so schlecht geschlafen in der Nacht , Mama,
und ich lag auf der Chaiselongue , als sic kam. "

In diesem Augenblick kan, Kurt , er kam ganz uner¬
wartet , zu einer Stunde , in der er sonst nicht zu kommen
pflegt . Und nun erzählte sic „ihm"

, daß ich in dieser
Toilette einen Besuch empfangen Hab« , und „er" fragte
wer beim dieser Besuch geivesen sei.

Ich nannte den Namen , und es flog ein etwas spöt¬
tisches Lächeln um seinen Mrmd.

„Ah so, " sagte er dann und seine Mutter verstand ihn
sofort . „Ihr " Mann , der Mann von meinem Besuch, will
etwas von Kurt , was , das weiß ich nicht , aber jedensalls
hat er seine Frau zu unr gesandt , um eine» enqrren "Fa-
milienverkehr in die Bahn zu leite » , um Kurt gefügiger zu
machen , und da lagen im Nu meine schönen, warmen Gc
danken wie die Scherben eine» Glafts vor mir.

„Sie ist sehr freundlich und herzlich," smstc ich noch
ängstlich, „und ick möchte sie sehr gern besuchen!"

Dann ging ich hinunter , denn ich fühlte , daß die bei¬
den sich noch etwas zu sagen batten . M 'meine Müdigkeit,
meine Einsamkeit »nd uiemc Verbitterung waren nun wie¬
der bei mir.

Nach einer Viertelstunde kam Kurt und küßte mich.
„Du kc-nmk sie gern besuchen , Maria , wenn cs Dir

Freud « macht, und Tu kannst sie auch z: : Dir einladen .
"

Ich flog ihm um den Hals und nannte ihn „meinen
einzig herzensguten , geliebten Mmn ".

(Fortsetzung folgt .)



PSksek - SKe.
Silbenrätsel.

« »er fl« da e e em srl h» ll me me gen «f r« ri
rich rü sche se fpi »ai »a te m»

Aus vorstchcndcn Silbcu und Bucbstadcn sollen sieben
Ljorlcr gcbildci und dcrart unlereiuandcr gcsetzl werden , daß
die Ansangsvucbslabcn von oben nach unicn , und die End¬
buchstaben von um« » nach oben gelesen, ein Naturprodukt
bezeichnen , dessen Erscheinen von vielen inil Freuden be-
grustl wird , Es bcdeulen aber die einzelnen Wörter Fol¬
gendes:

l . Afrikanische» Reich; 2. Lockspeise beim Vogelfang;
8 . Insel in der Ostsee ; 4 Stadl in de » Rheinlanden ; 5 . Einen
Fanatiker ; 6 . Heilmittel ; 7 . Berg im Jsargedirgr.

ülrographische» Verschiebrätsel.
Hannover — Abruzzen — Garonne — Kairo — Floren»

Agram — Laust«, — Mailand — Lissabon
— Ungarn — Lofoten.

Obenstehende Namen sollen derart unieretnandergescho-
ben werden , das> ein« Buchstabenrcihe entsteht, welche, von
oben nach unten gelesen, den Namen eine» Badeortes ergibt.

Am ÄN. d. Ai « beginnt der
Ausstoß mcincs hochfeinen

Bockbieres.
l . lldmleile.

L koksssux - , kkein - , Nosol-
- u. llessvrl -Weino,
^ svAlo Kognsk , llum , /iri -se,
^ frsnrdrsnntiivein u. l-iböro
x eirpfe- Ie i » großer AuS ra . l zu

7: billigst gestet . len Preiien.
I ftug . 8il ! M , LiiüUülm.
« Doaoerschn«rrstr. 28.

- p «ti»j ; recher 322 . -?:

Ansertlgang sSmtllch r Volster- »ad Destcrationsarbeite ».
Lager von Polster - . Kosten» »ad Kleinröll ln.
Sierra « i stompl. Au,steuern Nrelle und gare Bedienung,
« arliaeaausmachea «sw. lliarititen von Wohnungen.

Stets Lager in echte » Orient-Teppiche» , Ilrlim », ns « .
Acht -rwiraße KLÖLLSI » . -lch--rnstraß-

Ip kreme » , »
Iß dlartinikirckkok 3. U

Leit 2l 3akrsn bestens keväkrt . 14 Ladilekrer.
32 SchrsibniLschjnen. liegen einmal , Honorar erkalten
Damen und Herren vollständige Ausbildung kür den llauk-

männischen keruk.
8lon. katenrabl . gestattet , -lusküknl Prospekt grst . u. krkn.

SSLILl *LirI » chsSiSvIlOl »,
»tllstl . gepruktsr fleilgsstilfs llNll US888UI -,

Lesitrer - kier Olcleridurger Kur - u.
— ÜIumensrrLSse 4 S , — —

smpsiekll LÜs rno^ ernea Neildsäer . ^ perisütat:

lliaendurg, IlWmciMMUsm IS.
ttepanLiun-^enkstätte kür flügv !,

?iano8 unc ! karmoniums.
Zsubgrsts /luzfiikrung » Ilsr Illsvivrteoknisestsn Frdsilen

_ W>s Stimmen , Inlonwrvn , llsguliersn.

Brunnen
uns Zementringen bant prompt « nd billig

OvIlLSIl,
Brunnenbaugeschäst

Oldenburg , kiaävrzterrtrarse 26

Mel » WfginilieähallS
1 stcrnburg, Herinannstr. 2 a. 5
2Ninuten vom Schlöffe in Ol¬
denburg, neu , bequem, trocken,
>nth. 2 St ., 3 K ., Kücke , Keller
usw., nebst Stallung u . gr. (Kar-
tcn , geeignet für Rentner u . Be¬
amte mit kl . Familie , steht z.
1 . Mat d . I . zum Verkaufe,
«-»nt ein Drittel de» Kaufprei¬
se » kann mit 4 Prozent ver¬
zinslich stehen bleiben Nähe¬
res bei Aukr . Schwariing, Ever¬
sten, und Nordeaham, Hasen-

Schütte.
Posten Ltüttle, vers » . Sorten,

sehr billig, Aleranderch. 86.

Apparats in grosser Anivakl.
Dunkelkammer rnr kreien

Lenutzung.
Niederlage der

AIIein.LiUalvd. „Lc >«I» Ic"- Oes
üreu-IIkl!!irr !e.l.» Mlr.»

3, v . llol « ex , b. dlarkt.

f 1
bloderno » eiblick«

§ r//7r/ra § ? r
'
/c

» »

« . — . »
Äon >k- »nAr/k/s »-e.

»
^

»
IViederbeginn dor

lilassenkurs«
kür Damen u. Xinder

am 1. Lebruar.

krsi Ilsilie «eiieei!.
Xmalienslr . 12.

Leroruk 660.
Lprechreit : V-'ockeotags

3—4 l.
'kr.

Prospekte ru Diensten.

-
önucii

lieilksr
»tz» rc » rr »ti»R.od » e «ch« erltzafre
Gi »ipriUnng.otz«eVrr«t» trör» »».
evkkcvft dk, le,r » rjlr« l» H>» a»»er:

Laglltb ö—2 Ubi^al^er ^rkllag).
L. 5ck»el « .

^
Mckmrrsstrabk

^
Herr Mandatar So» -, Rordseebad

E ck« a r d kn.

Sv >>. <»i vrrl chaarrnür. l >.

repariert
sodnsll

gut und
dUUg

H . Larelma » » ,
^stdusvusli -. SV.

— pernspr . 1LSS . —

Bilder Werve » bill. eingerahmt.
W. Fogct , Rcbcnstraße 49.

verkaufen schöne

Bauplätze
an der Bürgereschstratze , sowie
das Haus Rordcrstraße 3 und
1, mit Gartenland , bei kl . Anz.
Nähere« Norderstraße 4.

ülnkkleckle » »»? « "
ausgefuhr : in Orllan-
beion- pi osten,
sind von ewiger Tauer,
erfordern keine Un er-
hakungSkosten. Zeich¬
nungen und Kostenan
schlag « sü, ffr u. fertig«

Link - gen gratis.
I -r»ig;i Nlnottl,

vremea , Eeinenr-
waren werke,

rer ra »i» .
fadrik

Empfehlen

Dachreit,
großes Band , zu btll. Preisen.

H. Onken , Stau.
Fol, . Wlller« , kl . Bahnhofstraße

nageln . Zu verk . 2 . doch.
tragendevneaen . Herm -R- bsten.

Apselßlien!
Kitmen!
Von der neu elnge»

troffenen Ladung

Apfelsinen
gebe zu nachstehende«
billige « Preise « ab:

1L Stück SO 4
100 „ 175^

1 » Stück 25 4
100 „ 2 . 00 4

12 Stück 30 4
100 „ 2 . 50 4

12 Stück 40 4
100 „ 3 . 00 4

12 Stück 50 4
100 „ 3 . 50 4

12 Stück 80 4
100 „ 6 . 50 4
12 Stück 1 . 00 4

100 „ 8 .00 4

( extra groß ) .

Sämtliche Sorten
sind vollfastig u . sütz.

Außerdem verkaufe
großen Posten

Citronen
zu enorm billige«
Preisen.

SptM -M - und M-
fruchtykschiift,

Haarenstraße 10.
Fernsprecher Stl.

Feine
Damenschneiderei.
E» A . Henk», Blumenstr . 6.

gISnrend und voick erdsiten
Kie durch den Oebrsuck meines
eckten — lllettonvarrelils —

PIsscko bü ? kg.llreor-lirogerle, 3 . l>. KolMex,
Dsngestr . 43 , vorm, ll. Vemp «.

Nithkratze»
liefert a» Wieder»

vcrkäufer auf
Ltöck « ä 10 Paar
ft» .

Varel i. Oldenb.,
Tamvisägewerk

u. Krm .eir ' abrlk.

» Lltl
Jetzt billig«
Feuerzeuge,

da Preis« de
deu end er¬
mäßigt.

Strolch»
Fen«r,r,g
l>ü u. 108 H.
Eriatz. Steine

28
Viech F»n»« »»n> 18« >. 288

Cleine 18
r. ftlksek. 1lhr«»ßer,

Wall L.
Zu verk . ein elegant. Sa « «»,

vtarllenstoft . Bl« tz« felder EH . 14

-

' Aakl - sangr » a»H »origer
Der Scharade : Schildbürger.
Deo magische »» Zahlenquadrat« :

7 18 «S 2<
24 4» 18 7
18 7 24 4»
43 34 7 18

De« Tauschrätsels : Supp « , Eber . Nachen. Sin,
Eid , Leder, Dach» , Elm , Regen , Pudel , Ring , » dn , tz«ü>e'
Seneselder , Prag.

De« VersteckrätselS: Sin guler Schlaf ist «in gut Früh. ,
stück wen . '

De» Bilderrätsel « : Theaterzettel.

Zu verlausen
2 avtkrpltttt Lsidiitt,

L leichte Rslm-ei
zu billigen Preise«.

Peter S trahl , Donnerschwee.

Gastwirtschaft
und Handlung.

Habe eine in einem größeren
Orte der Osterstader- Marsch
( Station der Kleinbahn Farge-
Wulsdorf ) belegene

Gastwirtschaft,
verbunden mit

Kckllialitmn-
Handlung,

unter der Hand zum beliebige»
Sittrttt zu verkaufen.

Im Hause sind diese Geschäfte
seit langen Jahren mit gutem
Erfolg betrieben und bieten
einem strebsamen Geschästo-
manne eine sichere Broiftelle.
Wohnhaus und Nebengebäude
sind in gutem baulichen Zu¬
stande und kann in letzterem
auch Landwirtschaft betrieben
werden ; auch können ca. fünf
Morgen beste Fettweide mit
zum Perkaus kommen.

Reflektanten wollen sich recht
bald mit mir in Verbindung
setzen.

Sandstedt a . d. Weser.
H. Reffte»,

össcntl . angrstcllter beeid. Aukt.

Hslj - Mails
Donnerschwee.

Ohmstede. Auf Sa ,me »res
Stelle in Donnerschwee, »n der
Bürgerstraße (chauffiert) , werde
ich im Aufträge am
Mim», tu 31 . l. R .,

nachm . 2H Uhr:
8 Eichen

auf dem Stamm,
gutes Nutzholz,

össentlich mristdittrnd gegen
Barzahlung »erlaufen, und lade
dazu Kaufliebhader freuadlichft
ein.

k *» I » T»SSv1,
- mtl . Auk, ^ Fernsprecher 898.

XL . Die Eiche « steh« , direkt
an der Chaussee.

Das hterselbs« an der
IHsH» M. ^ »

belegene Grundstück
'
habe ichmit beliebigem Antritt prei«-

wert unter günstigen Nebln-
gungen zu verkaufen.

Heinrich Wrstinz
Langest» . 87.

Unter meiner Rachwetsnng
stehen zwei gegenüber dem
Stadtbusch« am Milchbrinksweg
sehr schön belegen«

ZatiWilitch
'
ilstt

mit Stall und großem Garten
und ev . bei dem Haus« belegen«Weide unter äußerst günstigen
Bedingungen sofort preiswert
zum Verkaufe.

E. HeimfMH, »ukttm,ator.
Bergstr. 17 », Fernsprecher 588.

Zu verpachten 1 Kamp beste«

Weideland
Größe von ca . 7 - k Jück.« l«st»th. » . Glohsteia

Groß -Bornhorst. Zu »eine nahe am Kalben steh«
schwere Kuh. Ww«. » oh

VH hlingl,
Osteradnr, Die Erben de.wetland Landmann» HeimitSrae » und deffe« »eiftor »«,,,Sdesrau beabsilhtigen. erbtet,lungshalber s - lgende ihnen -e.hörige *

Grundstücke,
als :

^
1 eine zu Drielakermoor h^ .

gen», zur Zeit von »iinnm-
benutzte ^

Laudstelle
bestehend au« einem « ,hn,
Hause mit Scheune. Schwei »«,
st- ll und 2 H«tt,r z, », x>Quadratmetern (ca. ZS zq.S .) Ländereien guter B-nirti,

2. einen daselbst am Herreaweu
belegenen

krSiilllildSsjllilkn,
<7 Stück « ), gro» N »r «
Quadratmeter (ca . 18 Sch.S >, 8 gute vanpltne em
haltend,

8 . einen daselbst a« San» »« -
belegenen Placken

Ackerland
<4 Stück) , groß SS «r K
Quadratmeter (ca. 4 >b Sch.
S ), 2 gute Bauplätze eso
haltend,

4. ein daselbst am Herren »«-?
belegene« neue«

Wohnhaus
Rr . SO, enthaltend 2 separat?
Wohnungen, nebst Ginen.
«roß 34 Ar S1 Quadratmeter
(ca. 4 Sch.^ . ),

mit Antritt zum 1. Aovemb?,
b . I öffentlich meiftbieteab 0ei-
kaufen zu laffen, und steht zwei,
ter Lerkaufsiermin an aus

Freitag,
deu9. Febr. d . 3S,

nachmittag« 5)/ . Uhr,
in Barkemeyer» Gasthaus,
Schulstraße 19.

D»e Grundstücke Zister k 2
und 8 kommen sowohl zusam¬
mengezogen als auch einzeln
z»m Aussätze , auf Wunsch au»
einzelne Bauplätze.

Kaufliebhaber laden hierum
ein

A. Bischofs L Grimm.

Flolte
MWst,

belegen in der Stadt Oldeu-
burg, steht wegen Krankheit de»
Besitzers mit beliebigem Anilin
durch mich zu einem sehr niebrt
gen Preise zum Verlaus.

Auskunft erteil« kostenlos.
« . Lübben, Auktionator,
vlbenbnrg , Bergstraße 8

Herrschaftliche
Besitzung,
großes zweistöckiges Wohnhaft
mit 2800 Quadratmeter Luft- u.
Obstgarten, mit alte« schönen
Bäumen bestanden, belegen t»
schönsten Stadttell , zu »eck««-
sen. Auskunft erteilt

Varel . Hölscher . Luft

Hilft« i»ft
werben gut «. billig eingerahmt

Wüstiag. Emil LiaL

Zu leihen oder zu kaufe» ge¬
sucht zum 15. Februar
r DuM ' RiSkttiijiitt.
Kefl. Ost. m. näb . « ng . u. Pr.
crb. u . S . 888 an die Exp - d. «
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